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283. Donnerstag dm 3 Dezember 1891. 17. JahrMg .
Dentsches Reich .

Berlin , 1 . Dez . Der Kaiser entsprach gestern einer Ein
ladung des Viceadmirals Freiherrn v . d . Goltz zur Tafel und
kehrte um 9 Uhr nach dem Neuen Palais zurück . Die Kaiserin
war schon um 4 Uhr zurückgefahren . Am heutigen Vormittage
sprach der Kaiser den Geheimen Regierungsrath Mießner , dann
hatte der Präsident des Evangelischen Oberkirchenraths , Dr . Bark¬
hausen , die Ehre des Empfanges und von 11 Uhr ab arbeitete
der Kaiser mit dem Chef des Militärcabinets , General der In¬
fanterie und Generaladjulant v . Hahnke , und nahm militärische
Meldungen entgegen . Am Nachmittag gedachte der Kaiser nach
Berlin zu kommen .

— Wie die „ Post " bemerkt , wird dem diesseitigen Besuche
des Königs von Dänemark in unterrichteten Kreisen lediglich die
formelle Bedeutung einer Höflichkeitsbezeugung beigelegt .

— Fürstin Dolgorucki , Witwe Kaisers Alexander II , ist von
Paris kommend hier eingetroffen und hat im Centralhotel Woh¬
nung genommen .

— Der Reichskanzler von Caprivi hat in seinzr Rede eine
Andeutung über eine bevorstehende militärische Ausnutzung der
steigenden Bevölkcrungszahl gemacht , die lebhaftes Aussehen erregte .
Diese Andeutungen erinnern an die „ Zukunfrspläne " des Kriegs¬
ministers v . Verdh , die auf die allmählige systematische Durchführung
der allgemeinen Wehrpflicht mit dein wetteren Ausblick auf eine
Verkürzung der Dienstzeit Hinausliesen . In Abgeordnetenkreisen
hat man die Andeutung meist dahin verstanden , daß demnächst die
Einführung der zweijährigen Dienstzeit mit einer entsprechend
böheren Aushebungszahl werde vorgeschlagen werden . Man wird
erwarten müssen , daß die weiteren Etatsberathungen im Plenum
oder in der Budgetkommission über die Angelegenheit etwas klares
Licht verbreiten werden .

— Die „ N .-L . C . " schreibt : Der Gesundheitszustand des in
Kairo weilenden Majors v . Wißmann macht es sehr unwahr¬
scheinlich, daß derselbe im Stande sein werde , die Expedition zum
Transport des Dampfers nach dem Viktvria -Nyanza - See zu leiten .
Es finden Erfolg versprechende Unterhandlungen statt , um den
Grafen Pfeil mit dieser Mission zu betrauen .

— Die Aerztekammer für Berlin und die Provinz Branden¬
burg trat im Ständehause Hierselbst zu einer mehrstündigen
Sitzung zusammen , um sich u . A . auch mit der Prostitutionsfrage
zu beschäftigen . Im Allgemeinen war die Stimmung für die
Kasernirung der Prostitution . Es wurde schließlich eine Commission
eingesetzt , die Material sammeln soll . Polizeipräsidium und Magi¬
strat sollen gebeten werden , Vertreter in diese Commission zu ent¬
senden .

Halle a . S . , 1 . Dez . Der Kaiser hat für Mitte Dezember
sein Erscheinen zur Jagd bei Herrn v . Alvensleben -Neugattersleben
zugesagt .

Darmstadt , 30 . Nov . Die großherzvgl . hessische Regierung
hat nach der „ Franks : Z . " das Kreisamt Darmstadt aufgefordert ,
zu berichten , ob nicht - die Einrichtung öffentlicher Häuser anzu -
strebcn sei .

Potsdam , 30 . Nov . Der König von Dänemark ist gestern
Abend nach Stettin abgereist . Der Kaiser begleitete den König
zum Bahnhof . Der Abschied war ein sehr herzlicher , die Monar¬
chen umarmten und küßten sich wiederholt .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 1 . Dez . Heute wurde der Colonialetat berathen .

Staatssekretär v . Maltzahn begründet die Vorlegung eines geson¬
derten Colonialetats mit den Wünschen der Volksvertretung . Abg .
Bamberger beklagt den Tod Gravcnrenths , der ein Stück Armee
werth gewesen sei . Anknüpsend an den Ausgang der Expedition
Zelewski erinnert Bamberger an den Ausspruch Bismarcks , man
müsse sich auf die Küste beschränken . Redner meint , das Anwach¬
sen der Marine sei durch die Colonialpolitik herbeigcführt worden .
Legationsrath Kaiser erklärt , Südwest -Afrika würde an ein Con -
sortium für 3 Millionen Mark verkauft , 200 000 Mk . seien be¬
reits angezahlt , welche verfallen , falls der Verkauf nicht zu Stande
komme . Schwierigkeiten bereite das englische Actiengesetz , da der
Vorstand aus Deutschen bestehen müsse . Der Colvnialetat wird
der Budgetkommission überwiesen .

« n r l s s r.
Wien , 1 . Dezember . Das „ Fremdenblatt " giebt einen in

dem Belgrader Blatte „ Pajek " enthaltenen , an die Bewohner
Bosniens und der Herzegowina gerichteten Aufruf wegen Bei¬
trittes zu dem Agitationsverein wieder und knüpft daran die
Frage , ob diese Publikation eines offiziösen Organs der Regierung ,
so unschädlich sie auch an sich sei , in Belgrad als eine freundnach¬
barliche und correcte Sache betrachtet werde .

Wien , 1 . Dez . Es ist nicht wunderbar , wenn die durch
die Taktlosigkeit eines ultramontanen Abgeordneten in der öster¬
reichischen Delegation angeregte Erörterung über die Papstfrage
in Italien eine mißverständige Auffassung der Stellung Oester¬
reichs in dieser Frage veranlaßt hat . Die österreichische Regierung
bemüht sich aber angelegentlichst , jedes Mißverständniß hinweg zu
räumen . Gestern hatte der italienische Botschafter in Wien , Nigra ,
mit dem Grafen Kalnoky eine freundschaftliche Besprechung , die
ihn über die österreichische Auffassung der römischen Frage voll¬
kommen beruhigt haben soll . Es heißt auch

'
, Kalnoky werde in

der nächsten öffentlichen Sitzung der österreichischen Delegation
durch eine jedes Mißverständniß ausschließende nochmalige Er¬
klärung über die österreichische Auffassung der römischen Frage
jeden Argwohn Italiens zerstreuen .

Wien , 1 . Dczbr . Das „ Neue Tagblatt " meldet : Bei dem
Festmahle aus Anlaß des Besuches des Kaisers Franz Josef auf
der Produktenbörse wurde eine an den Mannheimer Großhändler
Wyngaert gerichtete Depesche des Reichskanzlers v . Caprivi ver¬
lesen , in der die Hoffnung und der Wunsch ausgesprochen wurde ,
daß infolge des neuen deutsch-österreichischen Handelsvertrages die
Handelsbeziehungen zwischen beiden Mächten sich günstiger gestalten
würden .

Budapest , 30 . Nov . Beim Ergänzungskommando des
32 . Infanterie -Regiments wurde ein sensationeller Militärschwindel
entdeckt . Die Feldwebel Ectel und Neustadel fertigten den Reser¬
visten für Geld gefälschte Beurlaubungsscheine an , wodurch sich
diese dem Dienst entzogen . Der Schwindel wurde bereits seit
Jahren betrieben . Ertel ist nach Amerika entflohen , Neustadel
ward hier verhaftet , bisher sind 56 Reservisten in Untersuchung
gezogen .

Rom , 29 . November . Die Blätter ergießen sich säst alle in
herben Ausfällen gegen Kalnoky ; „ Opinione " spricht sich reservirt
aus ; nur „ Popolo romano " findet die Vorwürfe heuchlerisch , Kal -
noky habein korrekter Weise nicht von der römischen Frage , sondern
von der Frage der Versöhnung des Papstthums und Italiens
gesprochen und die Lösung derselben als innere italienische An¬
gelegenheit bezeichnet ; es sei wunderlich , daß Bovio und Nicotera
mehr zu erwarten scheinen .

Paris , 29 . Nov . Aus Shanghai hier vorliegende Depeschen
bestätigen , daß die Aufständischen aus der Mandschurei 4000 Mann
kaiserliche Truppen daselbst geschlagen , die Stadt Choyang ein¬
genommen und die Christen daselbst niedergemetzelt haben . Die
Rebellen sollen sich auf dem Marsche gegen Peking befinden , von
Tientsin seien denselben 6000 Mann Truppen entgegen geschickt
worden .

Paris , 29 . Novbr . Gestern Nachmittag 2 Uhr fand die
Beerdigung des Botschafters Lord Lytton unter militärischen Eh¬
ren statt .

Brüssel , 1 . Dez . Die „ Rcffsisch ? Korrespondenz " meldet ,
Herr v . Giers habe dem Zaren eine Denkschrift unterbreitet über
seine Unterredungen mit di Rudini , Carnot und v . Giers . — Die
Unterzeichnung des deutsch -belgischen Handelsvertrages erfolgt am
Donnerstag .

Madrid , 29 . Nov . Nachdem das spanische Marinemini¬
sterium vor einigen Wochen mit dem Ankauf von Mausergewehren
vorgegangen ist , wurde nun auch in der Ministerrathssitzuug vom
25 . d . M . der Kriegsminister ermächtigt , zunächst 2600 Gewehre
des Mauserschsn Systems zur Bewaffnung einiger Schützenbataillone
zu erwerben . Dieser Beschluß ist das Resultat mehrjähriger ver¬
gleichender Schießversuche , die von einer speziell ernannten Kom¬
mission unter Leitung des Generals Echaluce angestellt worden
sind . Es gelangten dabei über 70 verschiedene Modelle zur sorg¬
fältigsten Prüfung und es ist eine Genugthuung für die deutsche
Industrie , den Sieg davon getragen zu haben . Die Kaliberfcage
ist noch immer nicht völlig gelöst , doch dürfte die Entscheidung auf
7,65 wm fallen , da die kleineren Kaliber ernste Bedenken bezüglich
ihrer Widerstandsfähigkeit gegen den erforderlichen hohen Gasdruck
geweckt haben .

Lissabon , 1 . Dezember . Ein gestern hier eingetroffenes
Telegramm aus Mozambique meldet , daß sämmtliche Niederlassungen
an der Nordküste von den Musiti angegriffen und zerstört worden
seien . Viele Menschen , besonders Portugiesen und Franzosen ,
wurden niedergemetzelt .

Athen , 1 . Dezember . Die Kammer beschloß, den Antrag ,
>etrcffend die Versetzung des letzten Kabinets Trikupis in den An¬
klagezustand , nach Erledigung des Budgets in Berathung zu ziehen .
Das Budget weist eine Besserung von 4 Millionen auf .

Athen , 1 . Dez . Die Anhänger des früheren Minister¬
präsidenten Tricupis beantragten in der Kammer die Wiederauf¬
nahme der gegen das Kabinet Tricupis erhobenen , in der letzten
Session vertagten Anklage . Die Kammer ist alsbald in die
Debatte über den Antrag eingetreten .

London , 30 . Nov . Eine Depesche des „ Daily Chronicle "
aus Tientsin giebt genaue Mittheilungen über die Niedermetzelung
der Christen in Tukow . Die eingeborenen Christen wurden zuerst
abgeschlachtet ; dann ermordeten die Rebellen die kleinen Kinder
in der grausamsten Weise , zerhackten deren Körper mit großen
Messern und brieten sie auf Scheiterhaufen . Die Nonnen wurden
zuerst den größten Qualen unterworfen , dann schlug man ihnen
mit Knüppeln die Schädel ein . Die Priester wurden auf alle
mögliche Weise mißhandelt ; einem wurde die Zunge und das Herz
ausgerissen . Einer der ersten Mandarinen des Distrikts bewirthete
die Missethäter in festlicher Weise .

London , 1 . Dezbr . Nach einer gestern Abend in London
eingegangenen amtlichen Depesche aus China stehen die Rebellen
300 englische Meilen von Peking , auf welches sie von Nordosten
vorrücken . Mehrere tausend Mann Reichstruppen marschiren ihnen
entgegen . Die meisten Morgenblätter , darunter die „ Morningpost " ,
dringen auf entschlossenes gemeinsames Vorgehen der europäischen
Mächte zum Schutz der Europäer in China . Die „ Times " h - fft ,
ein solches Vorgehen werde nicht aus Rücksicht auf die angebliche
Schwäche der chinesischen Executive verzögert werden . Nach neueren
Drahtberichten trafen die Lokalbehörden mit den Rebellenführern
eine Verständigung , wonach denselben die christliche Bevölkerung
überliefert wurde unter der Bedingung , daß die chinesischen Ein¬

wohner verschont bleiben .
Kopenhagen , 1 . Dez . Der König und die Königin sind

hier eingetroffen .
Petersburg , 30 . Nov . Aus Wladiwostok wird gemeldet :

Die Schifffahrt ist in Folge Zufrierens der Bucht geschlossen .

Der Dampfer „ Romulus " , mit Schienen aus Rußland kommend ,
hat vor Schluß der Schifffahrt den Hafen nicht erreicht und wird
in Nagasaki loschen müssen . Durch das Ausbleiben der Schienen
dürfte die Fertigstellung der Ussuri -Eisenbahn eine Verzögerung
erfahren .

Petersburg , 1 . Dez . Herr v . Giers besuchte gleich nach
einer Rückkehr den deutschen Botschafter v . Schweinitz über eine
Stunde .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 28 . Nov . Di - Brieffendunpen rc. 1 . für S . M .

Kreuzer „Bussard " sind bis aus Weiteres noch Apia (Samoa -Inseln ) — via
Queenswwn — San Franziska ; 2 . für S . M . Kreuzer „Sperber " bis auf
Weiteres nach Sydney — Australien — zu dirigiren . — Der Ausrüstungs -
Direktor der hiesigen Kaiserlichen Werst , Korvetten -Kapitän Hofmeier , hat sich
mit achttägigem Urlaub nach Berlin begeben . - Maschiusn -Jngemeur Prüßmg
hat einen 30tägigen Urlaub innerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches ,
Aisistenzarzt 1 . Kl. SchwebS einen 4btägigen Urlaub nach Wtttstock und Htrsch-

berg und Assistenzarzt 2 . Kl . Dr . Martini einen 45tägigen Urlaub nach Lißa
angetreten . — Maschinen -Ober -Jngenieur Mislisch und Maschineu -Unter -Jn -
genieur Gansch sind von ihrem Kommando nach Berlin und Nürnberg zurück¬
gekehrt.

— Der Artillerie -Offizier vom Platz , Korvetten -Kapitän von Rosen hat
sich mit Urlaub nach Wiesbaden begeben . — Der Marius -Auditeur Anschütz ist
mit dem . Januar 1892 zur Marinestation der Ostsee nach Kiel versetzt. —
Stach Beendigung des ersten Zugsührerkmsus an Bord S . M . Artillerie - Schul¬
schiff „MarS " sind die Unter -Lieuteuants zur See Rexrotb , Schröder Gras
Saurma -Jeltsch , Thorbecke, v. Obernitz , Menger , Bornmüller , Vles , Schlem¬
mer , Keller und von Kohs zur 2 . Marineinspektion zurückgetreten .

Wilhelmshaven , 30 . Nov . Der Kaiser wird sich in der ersten
Hälfte des nächsten Monats nach Stettin begeben , um dem

Stapellauf eines neuen Panzerschiffes beizuwohnen .
Kiel , 1 . Dezember . Der Aviso „ Pfeil " kehrte gestern Abend

in den hiesigen Hafen zurück und hat an Boje 5 festgemacht .
Kiel , 27 . Nov . (Marinebauten .) Seit langer Zeit schon ist

es als ein unerträglicher Mißstand empfunden worden , daß die
Büreaus der verschiedenen hiesigen kaiserlichen Marinebehörden in
einer Anzahl oft weit von einander getrennt liegenden , theilweise
nur gemietheten Lokalitäten untergebracht waren . Unter diesen
Verhältnissen war eine durchaus erforderliche Bewachung des ge¬
heimen Akten - und Kartenmaterials sehr erschwert ; und anderer¬
seits bedurfte man stets eines außergewöhnlich umfangreichen Per¬
sonals an Ordonnanzen , um z . B . den regen Geschäftsverkehr
zwischen dem Oberkommando und dem Reichsmarineamt zu be¬
wältigen . Nachdem man daher anfangs bestrebt gewesen war ,
zwecks theilweiser Beseitigung des vorhandenen Uebels ein ge¬
eignetes , bereits vorhandenes Lokal in der Stadt käuflich zu er¬
werben , wird nunmehr dem Mißstand in weit gründlicherer Weise
abgeholfen , indem man zu einem allen Anforderungen aufs Zweck¬
mäßigste entsprechenden Neubau geschritten ist. Für zwei un¬
mittelbar neben einander zu errichtende Gebäude , welche sämmt¬
liche , eines geeigneten Heims entbehrenden Büreaus der Marine
in sich vereinigen werden , wurde im vorigjährigen Marineetat die
Gesammtforderung von 1120 000 Mk . gestellt . Von dieser
Summe wurden im Etatsjahr 1890/91 für Vorarbeiten 10 000 Mk .
und im folgenden Jahre zwecks Erwerbung der erforderlichen
Grundstücke und Beginn der Ausführung des Baues 576000 Mk .
bewilligt . Mit dem Bau wurde sofort begonnen , und schon jetzt
erheben sich in nächster Nähender Marinekasernements beide Ge¬
bäude bis zum Fuß ihres ersten Stockwerks über den Erdboden .
Die Außenmauern sind bis zur Sohle des Hochparterres aus
Sandstcinquadern ausgcsührt , der darüber sich erhebende Backstein¬
bau macht einen äußerst massiven Eindruck und wird architektonisch
eine Zierde des betreffenden Stadttheils bilden . Für das Etats¬
jahr 1892/93 wird eine zweite Baurate von 165 000 Mk . ge¬
fordert , wovon zunächst noch 27 000 Mk . für den Ankauf eines
weiteren Terrains von 2500 Quadratmetern verwendet werden
sollen . Man hat es nämlich für zweckmäßiger erachtet , das ur¬
sprünglich für das Dienstgebäude der Kommandobehörden geplante
dritte Stockwerk aufzngeben und statt dessen den einen Seiten¬
flügel des Hauses zu verlängern . Durch diesen Terrainerwerb
wird zugleich ein größerer Hofraum und damit die Möglichkeit
gewonnen , etwaige Erweiterungen des Gebäudes in Zukunft vor¬
zunehmen . (H . Cour .)

Danzig , 26 . Nov . Die auf der Kaiserlichen Werft zu Danzig
in Reparatur befindliche Kreuzer -Korvette „ Carola " wird , der
„ Danz . Ztg . " zufolge , im nächsten Frühjahr als Schulschiff für
die Ausbildung von Schnelllade - Kanoneuschützen in Dienst gestellt
und in Kiel stationirt werden .

Wien , 29 . Nov . In der gestrigen Sitzung des Budgetaus¬
schusses der Rcichsraths - Delegatiou bezeichnet der Marinecomman -
dant Admiral Freiherr von Sterneck die vor 20 Jahren gebauten
Panzerschiffe als den heutigen Anforderungen nicht mehr ent¬
sprechend ; da die österreichisch-ungarische Flotte nur drei voll -
werthige Schlachtschiffe besitze , so sei es nothwendig , in der nächsten
Zeit sechs andere Panzerschiffe zu bauen . Eine weitere Noth -
wendigkett bilde der vollständige Ausbau der Torpedoflottille . Die
Martnevorlagen wurden sämmtlich nach den Vorschlägen der Re¬
gierung angenommen .

Cherbonrg , 1 . Dez . Ein Bankett des Stadtraths fand zu
Ehren der Offiziere der russischen Korvette „ Bitias " und des
französischen Nordgeschwaders statt . Die Musik spielte russische
und französische Weisen . Zahlreiche patriotische Toaste wurden
ausgebracht .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 2 . Dez . (Nachrichten für Seefahrer .) In

den Schleswig -Holsteinischen Küstengewässern der Nordsee sind die
Sommcrseezeichen ausgenommen und die Winterseezeichen ausgelegt
worden .



* Wilhelmshaven, 2 . Dez. Auch am gestrigen Abend war
die Weihncichtsausstellung in der „ Burg Hohenzollern " wieder
voll besetzt. Die für dieses Jahr gewonnenen Künstler traten mit
Ausnahme des Affenmenschen Pongorilla sämmtlich auf . Den
Hauptanziehungspunkt für den gestrigen Abend bildeten zweifellosdie drei singenden Balletmädchen „ Silviar " . Dieselben ließen sichzweimal hören und zwar beide Male mit je drei Couplets bezw .
Walzern , an deren Schluß die schwarzbestrumpften Füße zwaretwas höher als sonst geschwungen wurden , zu einem Ballet im
landläufigen Sinne verstiegen sich jedoch die im übrigen elegantund vollkommen gleichmäßig gekleideten drei Damen nicht. Der
Gesang erfolgt nicht in verschiedenen Stimmen, sondern unisono,es wird also dieselbe Stimme dreifach gesungen. Die drei schön
gewachsenen Damen begegneten einer so freundlichen Aufnahme,daß sie nach jedem Vortrage nochmals erscheinen und zwei Ein¬
lagen geben mußten . Von den seit den beiden ersten Abenden be¬reits bekanntenKünstlern standen ohneZweifel die , die „ Wunderkinder "
genannten Künstlerinnen Elsa und Käthchen Mouliers im Vorder¬
gründe des Interesses. Was diese kleinen Mädchen leisten , istgeradezu staunenerregend . Sie zeigen sich zuerst an drei festenRecken , die in 2^ bis 3 Meter Entfernung auf der Bühne auf¬gestellt sind . Eins der Mädchen führt den Riesenschwung am
ersten Reck aus, läßt sich während des Schwunges los , wendet
sich in der Luft um und schwingt dann am zweiten Reck weiter.Das zweite Mädchen läßt sich die Augen verbinden, schwingt sichim Riesenschwünge, springt während des Schwunges oben hinüberzum zweiten Reck, das sie mit großem Geschick und unbegreiflicherSicherheit erreicht, um dann vom zweiten auch an das dritteReck in
gleicher Weise zu gelangen. Herr Steinbüchel behauptet nicht zuviel, wenn er solche Leistungen als „ ohne jede Konkurrenz da¬
stehend " bezeichnet . Nicht minder erstaunlich ist die Ausführungder 40 Mal hintereinander produzirten Welle im Kniehang .
Noch wunderbarer erscheinen die Kunstleistungen am Doppel¬
schwebetrapez an der Saaldecke. Das ältere Mädchen hängt sichmit dem Kopf nach unten mit beiden Füßen in das Trapez, das
jüngere Mädchen gleitet an ihr herab , reicht ihrer Schwester eineHand und nun dreht sich das kleine Geschöpf sich nur mit einerHand am Arme ihrer an den Füßen hängenden Schwester haltendin den unglaublichsten Wendungen mit einer Gewandtheit und
Eleganz , wie man sie nur in den allerseltensten Fällen zu sehenbekommt . Später verschlingen sich die beiden Schwestern auf einemTrapez dicht in einander und führen dann , dem Zuschauer als einKörper erscheinend , 30 Mal schnell hintereinander die Welle aus ,ein Bravourstück, das mit vollem Recht den ungeheuren Beifallverdiente , der den niedlichen Geschöpfen von allen Seiten zu Theilwurde .

Wilhelmshaven , 30 . Nov . Höheren Orts ist beschlossenworden , solchen Kriegervereinen , welche ihre Fahne bereits seitlängeren Jahren unbeanstandet und in gutem Glauben geführthaben , die von ihnen nachträglich einzuholende Genehmigung zurFahnenführung nicht um deswillen zu versagen, weil diese Ver¬eine hinsichtlich der Abfassung ihrer Statuten und der Vorbeding¬ungen für die Erlckubniß zur Fahnenführung nicht allen erlassenenBestimmungen entsprechen. Auf Kriegervereine, welche bisher keineFahne geführt haben und eine solche anschaffen wollen, finden dieseBestimmungen keine Anwendung .
Wilhelmshaven, 2 . Dez . Die Frage , ob auf Bescheinigungdes Krankheitsfalles und der Heilmittelkosten durch einen nicht vonder Ortskrankenkasse angenommenen Arzt für ein KassenmitgliedArznei und Krankengelder zu zahlen sind , ist auch vom LandgerichtHannover zu Gunsten der Versicherten entschieden worden , währendeinige Landgerichte die Versicherten mit ihrer Forderung abgcwiesenhaben .
Wilhelmshaven, 2 . Dezbr. Eine Erfindung, die geeignet ist,auf dem Gebiete der Papiererzeugung einen Umschwung herbeizu-

sühren , ist am 23 . v . M . in Celle gemacht worden . Den rastlosenBemühungen der Frau Rechtsanwalt Ubbelohde ist es gelungep.aus Torf schönes Weißes Papier herzustellen, das an Festigkeit undGlanz dem bisherigen nicht nachsteht .
Wilhelmshaven, 2. Dez. Die Einfuhr von Seeschlick mittelstder Eisenbahn hat sich im Regierungsbezirk Stade über Erwarten

günstig gestaltet, einmal dadurch, daß die Königl. Eisenbahn-Direk¬tion zu Hannover den Ausnahmetarif für Seeschlick auch auf denStrecken, auf welchen er bisher nicht galt, eingeführt hat ; sodanndadurch, daß die nicht unerheblichen Abladekostcn auf einigenStationen erspart werden konnten, weil die Empfänger den Sce -
schlick direkt aus den Eisenbahnwagen entnahmen . So ist in diesemJahre möglich geworden , anstatt her 400 ebm die ursprünglich
vorgesehen waren , etwa 270 Wagenladungen zu je 2,50 odm
also über 2000 obm auf den einzelnen Eisenbahnstationen zurVerfügung zu stellen . Trotzdem haben die Anträge auf Abgabevon Seeschlick, die noch immer gestellt werden, nur zum Theil be¬
friedigt werden können .

* Wilhelmshaven, 29 . Nov . Die 100-Mark-Noten der han¬
noverschen Bank verlieren mit Ende dieses Jahres auch ihre Gel¬
tung als einfache Schuldscheine. Das gleiche gilt von 100-Mark-
Noten der Bremer Bank ; bis zum Ablaufe jener Frist werden
beide Scheinsorten noch an den Kassen der genannten Banken ein¬
gelöst . — Von der deutschen Reichsbank sind neue 1000 -Mark-
Noten ausgegeben, welche ganz die bisherige Ausstattung auswei-
sen ; nur tragen sie das Datum 1 . Januar 1891 und folgende
Unterschriften : Reichsbankdirektorium. Dr . Koch, Gallenkamp, Heer¬mann , v . Koenen, Hartung, Frommer , Mueller.

Wilhelmshaven, 1 . Dez. Jedes Jahr ergeht an alle, die es
angeht , die Mahnung, doch nicht bis zur letzten Woche oder garbis zum letzten Tage vor dem Feste mit den Weihnachts-Einkäufen
zu warten, und jedes Jahr wiederholt sich dieselbe unerquickliche
Erscheinung, daß in den letzten Tagen vor Weihnachten die Ge¬
schäfte gestürmt , jede kulante Bedienung , jede Auswahl unmöglich
gemacht und schließlich aufs Gerathewohl gekauft wird , was eben
zur Hand liegt oder was im Gewühl der Hunderte überhaupt
aufzutreiben ist. Den Schaden haben die Geschäftsinhaber, die
bei regelmäßig verthciltem Geschäft einen weit größeren Umsatz er¬
zielt hätten und das Publikum selbst. Eine zweite Schwäche istdie Rücksichtslosigkeit und Gedankenlosigkeit, mit der viele Käufer ,
ohne reelle oder auf ein bestimmtes Kaufobjekt gerichtete Absichteinen Laden betreten . Eine junge Frau am Arme ihres Gatten
betritt einen Puppenladen, in dem es ziemlich lebhaft hergeht.Eine der Verkäuferinnen , ein freundliches, bescheidenes Mädchen,
leistet die Bedienung . Auf das Verlangen nach einer „ hübschenPuppe" werden alsbald Dutzende herbeigebracht, große und kleine ,in rosa Mull und in blauem Tarlatan , solche mit Wachsköpsenund blonden Zöpfen und die Papa und Mama schreien . Die
gnädige Frau besieht Alles , findet Vieles recht nett , will aber doch
noch immer etwas Anderes sehen ; sie scheint so wenig zu befriedigen,wie der Engländer in der „ Puppenfee " . Endlich hat sie sich satt¬
gesehen . Ihren Gatten freundlich anblickend , meint sie : „ Weißtdu was , Alfred ? Elsen 's Puppe zu Hause ist auch noch ganz nett ;ich werde ihr ein neues Kleid machen , und dann ist 's eben so gut. "Und mit herablassendem Gruße verabschiedet sich die Gnädige vonder Verkäuferin , die sich eine reichliche Viertelstunde in Lobpreisungenihrer Puppen erschöpft hat und in deren Gesicht jetzt Scham undZorn mit einander kämpften. Denn eben tritt der Chef hinzuund zeigt sich höchlich darüber verwundert , daß das Mädchen es

nicht mal verstanden „ habe, die Herrschaft zum kleinsten Einkauf
zu bewegen . Hätte nun die „ Gnädige " nicht vorher wissen könne »,daß sie die alte Puppe neu einkleiden wolle? Muß sie dem Ge¬
schäftsinhaber die Zeit, den Raum und die Arbeitskraft seinerLeute wegnehmen ? Also , geschätztes Publikum , lasse ein bischenRücksicht walten in solchen Dingen , Rücksicht gegen die Geschäfts¬inhaber und Rücksicht gegen die anderen Käufer , die auch drankommen wollen.

Wilhelmshaven, 2. Dez. Daß die Hochseefischerei auch in
ihren Erträgen sich besser zu gestalten beginnt , zeigt die Rechnungder Emder Heringsfischerei-Aktiengesellschast für das Betriebsjahr15 . Juni 1890/91. Dieselbe ergtebt , daß der im Jahre 1890
erzielte Fang von 12126 Tonnen Heringen einen Bruttoerlös von350 035 Mk. geliefert hat und hiervon ein Ueberschuß von 33424 Mk.verblieben ist . Der Fang ist etwas geringer als im vergangenenJahre gewesen , in welchem derselbe 13 454 Tonnen betrug . Da¬
gegen stellte sich der durchschnittliche Verkaufspreis auf 28,86 M.
gegen 26,05 Mk . für die Tonne im Jahre 1889 . Der Vorstandder genannten Gesellschaft hält sich übrigens für berechtigt zu der
Hoffnung , daß bei normalem Verlaufe der diesjährigen Fangsaisondie Gesellschaft in der Lage sein würde , ihren Teilhabern eineacceptable Dividende zu gewähren , und daß der Zeitpunkt nichtfern sein möchte , wo das Kapital dauerndes Vertrauen zu dem
Unternehmen gewinnen und die Hand zur weiteren Ausdehnungdesselben bieten werde. Die Unterstützungen, welche das Reich undPreußen für die Hochseefischerei schon seit Jahren bewilligt haben ,fangen an , ihre Früchte zu tragen .k Heppens , 2 . Dezember. In der letzten Versammlung des
Gesangvereins „ Eintracht " wurde einstimmig beschlossen, am erstenWeihnachtsfeiertag Abends ein Konzert nebst Theater abzuhalten .Der Ueberschuß soll zu wohlthätigen Zwecken verwandt werden.

A«S -er Umgegen- «nS der Proviaz.
s Göden », 1 - Dez. Herr Landwirth I . Tjarks in Wedelfeldhat die dem Herrn W . Ohmstede in Minsen gehörende Besitzung,welche ca . 160 Grasen groß ist, gepachtet. Wie verlautet, soll derPachtpreis pro Matt 52 Mk. betragen und hat Verpächter dieLasten und Abgaben zu tragen .t Aus dem Friedevurgischen, 1 . Dez. Am verflossenen Sonn¬

tage verstarb nach kurzem Krankenlager der LandwirthI . F. Stillahezu Etzel , welcher seit 18 Jahren in dortiger Gemeinde das Ge-
meindcvorsteheramt bekleidet hat und auch im vergangenen Sommer
auf die Dauer von 6 Jahren als Gemeindevorsteher wieder ge¬wählt war. Auch war der Verstorbene Mitglied des Kreistages .— Im Laufe des Jahres 1892 werden im Hause des GastwirthsG. Oltmanns zu Friedeburg am 6 . Januar , 3 . Februar, 2 . März ,6 . April, 4 Mai , 13 . Juli , 21 . September , 5 . Oktober, 2 . Novbr .und 7 . Dezember Gerichtstage abgehalten werden .

Varel, 1 . Dez. Bei den gestrigen Gemeinderathswahlen inder Landgemeinde Varel wurden 139 Wahlzettel abgegeben. Ge¬wählt wurden die Herren : I . Seghorn in Seghorn 137 St . ,G . Neemann-Grünenkamp 137 St . , Röben-Borgstede 136 St . ,Ahlhorn -Obenstrohe 135 St ., G . Lübkemann-Büppel 132 St . ,Bernh. Cordes -Hohenberge 123 St . , I . Unverzagt -Obenstrohe 89St . Außerdem erhielten Aug . Töllner-Jethausen 58 St . , H . Gram¬
berg-Hohelucht 7 St . , und rerschicdene Herren je 1 Stimme. (G .)Oldenburg. 1 . Dez. Bei der heute vorgenommenen Stadt¬
rathswahl wurden folgende Herren gewählt : a Klasse der Hof-und Staatsbeamten : 1 . Inspektor Weber 638 Stimmen, 2 . Inspektortom Dieck 624 St . , 3. Oberamtsrichtcr Niemöller 415 St . b . Klasseder Kaufleute und Fabrikanten : 1 . Fabrikant Aug . Schulz 444 St .,2. Kaufmann G. Brandes 404 St . , 3 . Fabrikant Veek 299 St .o Klasse der übrigen Gemeindebürger : 1 . Färbermeister Janße »431 St . , 2 . Bäckermeister Morisse 294 St ., 3 . ZimmermeisterBartels 258 St . Weitere Stimmen erhielten in I . Kl. die Herren :
Oestcrmann , Sem.-Dir . 293 ; in II . Kl. A . Addicks 245 , Bankdic.
Mönnkch 223, Kaufmann Gastvogel 217 in III . Kl . Architek :
Spieske 201 , Molkereibesitzer Rüdebusch 187 , Gärtner Fischbeck153, Eisendreher Bakenhus 146 Stimmen.

Leer , 1 . Dez. Vor einigen Tagen fand ein Arbeiter in
Neuschanz eine Geldtasche mit 1600 Mk . Inhalt im Eisenbahn-
coupee . In Ergänzung dieser Notiz kann die O . P . jetzt mit¬
theilen, daß der Verlierer, ein reicher Landwirth aus dem Kirch¬
spiel Jade , wieder im Besitz seines Eigenthums ist. Der Herrwar jedenfalls schon in Oldenburg ausgestiegcn und so hatte seine
gespickte Geldtasche die Fahrt nach Neuschanz allein gemacht . Da
sich aber in derselben eine Visitenkarte befand, so fiel cs der
Großherzogl . Eisenbahn -Direction nicht schwer, den Eigenthümer
zu ermitteln .

Aurtch , 30 . Nov : Aus die van der reformirten Gesammt -
Synode an Se . Maj . den Kaiser abgesandtc Adresse ist beim
Vorsitzenden der Synode folgende telegraphische Antwort einge¬
gangen : Der Gesammt-Synode der evangelisch -resormirten Kirchein Hannover spreche Ich für die in der Adresse vom 25 . d . M .
zum Ausdruck gebrachten Gesinnungen meinen wärmsten Dank aus.
Möge den Berathungen der Synode Gottes reicher Segen zu Theilwerden. Wilhelm K

Emden, 1 . Dez . Gestern wurde der O . Z mitgetheilt, daß für den
Sack Kartoffeln hier jetzt 8—9 Mk. gefordert werden — ein wohl
noch nicht dagewescner Preis . Wenn man bedenkt , daß gerade
Diejenigen, die aus der Hand in den Mund leben und sich fürden Winterbedarf nicht mit Kartoffeln versehen konnten, durch eine
erneute Preissteigerung am härtesten betroffen werden, so müßteman schon ans dem Grunde wünschen , daß es hier so käme , wie
es im Oldenburgischen bereits geschah, daß das Angebot schließlichdie Nachfrage übersteigt und der Preis alsdann selbstverständlichwieder heruntergehen muß . — Die Fleischpreise sind hierorts schonetwas billiger geworden.

Nordenham, 29 . Nov. Von Neuem macht sich der Wasser¬
mangel stark fühlbar. Der kürzlich hier gefallene Regen hatte uns
vorläufig aus der Noch geholfen, doch sind die meisten Cisternen
unseres Ortes wieder leer. Auch sind , da hier gegenwärtig Frost¬wetter eingetreten ist, keine Aussichten vorhanden , von dem Uebel -
stande bald erlöst zu werden und gehen wir, was unsere Wasser¬verhältnisse anbetrifft , vielleicht einer traurigen Zeit entgegen. Das
Wasser für Geld kaufen ( hierzu ist uns seitens der BahnverwaltungGelegenheit geboten, dieselbe läßt nach Bedarf Wasserwagen von
Hude nach hier befördern) , wenn möglicher Weise die Gräben ,deren Wasser ebenfalls unappetitlich und ungesund ist, wie dasder Brunnen , stark zugefroren sind , liegt auch nicht in JedermannsKönnen.

Breme«, 29. Nov . Der Senat hat den Richter Karl Raben
zum Vorsitzenden des Seeamts Bremerhaven und den Richter Dr.D . A . Hägens zum Stellvertreter des Vorsitzenden des genanntenSeeamts ernannt. Der frühere Vorsitzende des Seeamts, Herr-
Richter Dr . Grote , ist an das Amtsgericht In Bremen versetztworden .

Haselünne, 30 . Nov . (Explosion.) Am letzten Sonnabend
Abend wurden in der Branntweinbrauerei der Firma I . B.
Bereutzen hier durch Explosion einer neuen Luftdruckmaschine der
Brennereitechniker Czeczetka aus Prag , welcher seit ca . 8 Monaten
in der genannten Fabrik mit Neuanlagen beschäftigt war , sowie
ein Arbeiter von hier getödtct . Ein zweiter Arbeiter ist erheblich
verletzt . Der Director , sowie der Procurist, welche in dem Augen¬

blick , als die Explosion erfolgte , auch in der Fabrik anwesendwaren , erhielten keinerlei Verletzungen.
Bremerhaven, 30 . Nov . Gestern Morgen gegen 5 Uhr er¬

schoß sich in der Heinrichstraße ein Mann der Besatzung des
Lloyddampfers „ Spree " . Die Kugel ist , wie die Sektion ergeben,mitten durchs Herz gegangen und hat den augenblicklichen Tod
zur Folge gehabt . Der Verstorbene soll dem Vernehmen der
„ N . Z . " nach ein Verhältniß mit einem in der Heinrichstraßewohnenden Mädchen gehabt haben und es wird vermuthet , daß
Eifersucht das Motiv zur That gewesen ist. Die Leiche ist aufAnordnung der Polizei dem hiesigen Krankenhause zugeführt worden .

Norderneh 2. Dez. Im Seehospiz Kaiserin Friedrich fandenim letzten Sommer rund 650 Kinder — 100 mehr als im Vor¬
jahr — Aufnahme . Die „ Winterkur " wird z . B - von 81 Pfleg¬lingen mit bestem Erfolg benutzt.

Hannover, 1 . Dez . Heute wurde der Provinziallandtag durchden Oberpräsidenten Dr . v . Bennigsen eröffnet . Der Präsidentdes Provinziallandtags, Botschafter Graf Münster, brachte ein Hochauf den Kaiser aus.

vermischte «.
Aachen , 26 . Nov . Der Hauptgewinn der ersten Klasse der

Antisklaverei-Lotterie im Betrage von 150,000 Mk . ist hierher
gefallen ; das Loos hatten zwei Personen in einer hiesigen Lotterie -
Einnahme gekauft. Der eine der glücklichen Gewinner soll ein
Orgelbauer sein.

— Nachdem die Brauereien In Halle a . S . eine Art Ver¬
sicherung aus Gegenseitigkeit gegen die Boykotts der Sozialdemo¬kratie geschlossen haben , antwortet letztere damit , daß sie sämmtlicheBrauereien der Stadt für so lange in Boykott erklärt , als jenesBündniß besteht.

— Das Schöffengericht in Brandenburg hat in einem Urtheileine Polizeiverordnung , wodurch für die dortige Stadt das Ent¬
falten rother Fahnen in demonstrativer Absicht verboten war , als
nicht rechtsgültig bezeichnet .

Görlitz , 1 . Dezember. Aus Kohlfurt wird gemeldet : Als
schuldig an dem Kohlfurter Eisenbahnunglück wurden Lokomotiv¬
führer Treunert , Weichensteller Gebke und Oberrangirer Scheibein Anklagezustand versetzt . — Aus Neiße wird gemeldet : Der
Gattenmörder, Feldwebel Barthel, wurde in Wien verhaftet .

Kassel , 30. Nov . Das hiesige Schwurgericht verurtheilte
heute den Banquier Zickeudraht aus Hersfeld wegen betrügerischenBankerotts zu 2 Jahren Gefängniß .

Witten , 30. Nov . Gestern Abend 10 Uhr 15 Minuten
fand hier ein heftiges Erdbeben in der Richtung von Osten nach
Westen statt .

Berlin , 30 . Nov . Die beiden Inhaber der Groß-Uhrcn-
handlung von Paarmann u . Cohn , Seydelstr . Nr . 31 , haben sich ,
wie schon kurz gemeldet, in der vergangenen Nacht in den Ge¬
schäftsräumen mit demselben Revolver erschossen . Die Firma be¬
stand seit 22 Jahren . Sie betrieb ein sehr ausgedehntes Engros-
geschäst und auch etwas Export. Ihr Ruf war ein durchaus
guter . Zwar waren sie langsame Zahler, aber immer doch zu¬
verlässige Zahler, die — wie von einem ersten Hause derselben
Branche mitgetheilt wird — bei einzelnen Fabrikanten einen bis
über 100 000 Mk . hinausgehenden Credit hatten . Vor einigen
Jahren sollen sie sich in vorübergehenden Schwierigkeiten befunden
haben, denen sie jedoch zu begegnen wußten . Daß sie jemals
speculirt oder sich in gewagte Unternehmungen eingelassen hätten ,
ist nicht bekannt. Auch ihre persönliche Lebensführung war eine
bescheidene.

- Bafel , 30. Nov . Nach Meldungen aus Klingnan ist aufder Strecke zwischen Koblenz im Aargau und Waldshut eine von
Turgi kommende Lokomotive auf den um 4 Uhr von Waldshut
abgegangenen Zug aufgefahren . Nach den bisher vorliegenden
Nachrichten wurden ein Lokomotivführer getödtct und zwei Per¬
sonen schwer verletzt . Einzelheiten fehlen noch.

Lens , 1 . Dez. Im Kohlenbecken Lens feierten die Gruben¬
besitzer und die Bergarbeiter das Ende des Strikes.

Valladolid , 2 . Dez. In Barcelona wurde am Sonntageine Falschmünzerbande entdeckt, welche deutsche Hundertmarkscheineund außerdem italienisches, französisches und spanisches Geld fälschte .
Drei Personen konnten verhaftet werden , unter ihnen ein aus
Berlin stammender Deutscher, Namens Blumenreich.

— Als Heilmittel gegen die Influenza wird jetzt vielfachmit Erfolg das Sallpyrin angewendet , ein neuer Arzneikörperans der Gruppe der gemischten Salicylpräparate , in dem man
Vas langgesuchte Spezifikum gegen die Influenza gefunden zu
haben hofft.

Preußische Slafseulotterie .
(Ohne Gewähr .)Berlin , 28. Novbr. Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4. Klasse185. Röntgt . Preußischer Klassenlotterie fielen :

In der Bormittagsziehung:
1 Gewinn zu 15000 M. auf Nr . 143272 . 1 Gewinn zu 10 10 M .aus Nr . 151072. 4 Gewinne zu 5000 M. aus Nr . 37447 38203 4454485857.

In der Nachmittagsziehung :
1 Gewinn zu 15000 M aus Nr. 78776 . 2 Gewinne zu 10000 Dt.aus Nr. 63768 104610. 4 Gewinne zu 5000 M. auf Nr. 645S3 6 :815138407 18030 - .

MeteorswMche BesbschMugeudes Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen: Dez . 1. Während des Tages starker Nebel .

Wilhelmshaven , 30 . Dezbr .
rmd Leihbank , Mal « Wilhelmshaven.

4 pLt. Deutsche Retchscmleth«
30, pLt . Deutsch« Retchsauleihr -
3 pLt. do . -
4 pLt . preußhch« cvuioMrte Anleihe
3 -/, PLI. do.
s pLt. do .
3'/, PLt . Oldend . Lonsois .
4 M . Oldenburg . Kommunal,
4 pEt. do . do.
so , PLt. do . d»

Kursbericht der Oldeuburgischeu Spar-
grlaust verlaust

. . . . 105,45 106,—
97 .40 97,95
83,80 84,35

105,— 105,55
97 .40 97,96
83,80 84,35
97,- —

«Nlettz . . . . 101,- —
« tüSe ä ISO Mk. 101,25 -

95,-3-/- pLt. Okdmb . Bodeukredtt-PsarrdbrM (kündbar) 99,—s>/, pLt. Brewer Staatsanleihe . 95,50 —3 pLt . Oldenburg !,ch« Prämienanleihe . . . . . 124,80 125,604 pLt. «utlu-LübeSer Prtor .-LMgststm«» . . . 101,— 102,—30, PLt. Hamburger StaatSreut« . . . . . . 94,45 —5 pLt. Italienisch « Rewe WtLkk von IM » 8 « s.
'
100,50 101,05

91,90 —
4 pLt. Psaudbr . der Rhein . Hypoth.-Bank .
S' /gpLt Pfandbriefe der « Helm HypoHÄMbanl4 pLt. Psaudbr . d . Prvrß. Bodrn -Kredit-Aktleu-Bauk

vor 1900 nicht auslösbar . 101,45 102, —f . aus Amsterdam kurz für « M . 100 tu Ml . 167,90 108,551. auf London kurz sSr 1 Lstr. tn MI. . . . 20,28 " "
s. aus Rewyork kur» für 1 Do« , l» Mk . . . 4,17Diskont der Deutsche« ReichSbank 4 vCt .

20,38
4,22



Bekanntmachung.
Die Lieferung von 2 hölzernen

Richtbaken soll im öffentlichen Ver¬
dingungsverfahren vergeben werden , wozu
Termin auf

Donnerstag , 17. Dezbr.,
Vormittags 11 Uhr

inl Bureau des Minendepots Hierselbst
anberaumt wird . Zeichnungen und
Bedingungen können nicht abgegeben
werden , doch liegen sie während der
Dienststunden in der Registratur zur
Einsichtnahme aus .

Angebote sind postmäßig verschlossen ,
frei und mit der Aufschrift : „ Angebote
auf Rtchtbaken " versehen rechtzeitig ein¬
zureichen .

Wilhelmshaven , 1 . Dezember 1891 .

Kaiserliches Minendepot.

Bekanntmachung.
Das neu redigirte , vom Großherzog¬

lichen Staatsministerium , Departement
des Innern , unterm 16 . November er .
genehmigte Gemeinde -Statut , betreffend
Fleischuntersuchung , tritt mit dem 14
d . Mts . in Kraft und kann dasselbe
im Gemeinde -Büreau eingesehen werden .

Mit dem zuletzt genannten Tage
tritt das unter dem 27 . März 1890
genehmigte Statut außer Wirksamkeit .

Bant , den 1 . Dezember 1891 .

Der Gemeindevorsteher.
Meentz

Verkauf .
Die Herren tlobr . ckv lOvvtv

hicrselbst lassen am

Mittwoch , 9. Dezbr .,
Vormittags 10 Uhr anfangend
im Harnischen Gasthofe NM Bahnhof
zu Jever

30 hchlMkde»
MmilcheMreKHe
öffentlich meistbietend auf halbjährige
Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten
verkaufen , wozu Knufliebhaber einge¬
laden werden .

Die Herren Landwirthe nnd
Biehhalter werden noch beson¬
ders darauf aufmerksam ge¬
macht, daß nur Vieh hiesigen
Schlages von vorzüglicher Qua¬
lität zum Verkauf gestellt wird .

Ak . II .
Auktionator in Jever .

Zu vermiethen
eine WohUUNg .

I . Tiarks ,
Neuendermühlenreihe .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer mit Kabine !
an der Bismarckstraße . Näheres bei

Schlachter Müller , Bis marckstraße .

Zu vermiethen
Umstände halber sogleich eine Ober -
wohNNNg von 3 Räumen nebst Stall

Ulmeustraße Nr . 12 .

Z» vermiethen
Ulmstr . 21 eine 4 räumigc Unter -

Wohnung .
Näheres bei

A . Tchwarting ,
Bismarckstr . 19a .

Zu vermiethen
ein geräumiger Laden mit WohUUNg
Ulmstr . 21 .

Näheres bei
A . Tchwarting ,

Bismarckstr . 19 »

eine
Zu vermiethen

aus sofort oder 1 . Januar k. I .

freundliche Wohnung .
Heppens , 30 . November . 1891 .

U « stnvrs .

Zu vermiethen
mehrere Wohnungen an der Roon -
strnße ans gleich oder später im Preise
von 600 bis 700 Mk . Pgr »mio .

F . Felix , Augustenstr . 10 .
Möbl . Stnbe und Schlafstube

mit separatem Eingang an 1 oder 2
Herren auf gleich zu vermiethen .

I . Hiümers , Markt
'
str . 25 .

zu verkaufen .
Roonstr . 16 .

Zu verkaufen
eine Kuh , die Mitte Dezember kalben soll .

sohauues Eisenharter ,
Fedderwarden .

Wünsche einen noch gut erhaltenen

tistrm Ällbtuofk»
mit Röhre

billig zu kaufen . '

Offerten unter 6 . an d . Exp . d . Bl .

Zu verkauft«
1 Glasschrank , 1 Kleiderschrank , meh¬
rere Tische , l/z Dtzd . Stühle .

D . Alfs Heppens ,
Mühlenweg 68 .

Z« verkaufen :
A Hähne diesjähriger Frühzucht und
zwar 1 gesperb . Plym .-Rocks , 1 weißer
Italiener , 1 gesperb - Italiener , säinmt -
lich gelbbeinig , echte Race .

I . B . Egberts .
Zwei möbl . Stuben mit Burschen¬

gelaß zu vermiethen .
Roonstr . 16 » II .

Parttttt-MuhnlW,
Peterstr . 82 rechts , 4 Znnmer , zcüche
und Zubehör , Miethspreis 600 Mk . ,
ist sofort oder später zu vermiethen .
Näheres daselbst .

zum 1 . Januar ein ordentliches Dienst -
mädchen .

Frau Raabe , Roonstr . 74 .

Ov8UvIl1
4 Köchinnen für feine Herrschaften
zum 1 . Januar .

H . Zerflch , Nnchw .- Burcau.

Gelegenheitskauf!
M -HlteM

verkaufe p . Stück zu A,5V Mk . soweit
der Vorrath reicht .

L . 8 « N » » k , Oldcuburgerstr . 1 .

Empfehle noch fortwährend
feinste blatzrothe

Kartoffeln.
Probe ab Lager zu haben .

8 , Lgkvi ' is .

>1 . k. silttideii 8>>Iin k -ll!

GsSkSi - SksN
in Zvelvi * LnSssv ,

vmfscker u . elvgsntsi - -lusststtung

je nseii Ki-övss in S !5 IM
'nulen

ein 1VSI-MV8 6sä liofvrnll.
pronpevte gi-sii8 .

Voieösrverksufvr genuekl

mit Milch

Schönstes,
Feinstes ,

Steirisches,
wie :gemästetes Geslügc

Lsstsnller ,
koulsräs.
Ksvse.
Loten ,
Vraidüdner,
kUetdüdner ,
Methode geschlachtet

alles I » Qualität

zart und wcißfleischig .
offerirl billigst für die Festtage , aus

eigener Mästung, , die Steirische
Geflügel -Mastanstalt von

W « WWM .
L . v1bn1tL ( Steiermark ) .

französ
ausgewcidet ,

Ger. FchkWk,
trafen heute ein bei

lod. kreese.

G«e Schuckm«
empfiehlt sich zum Anfertigcn von Da¬
men - und Kindergarderoben .

Ulmenstcaße Nr . 20 .

Gesucht
ein möbl . Zimmer in der Manteuffel -
straße von einem Einjahrig -Freiwilligen .
Offerten mit Preisangabe unter 0 . 50
an v . Exp . d . Bl .

Vorläufige
Tanzunterrichts -Anzeige .

Bet genügender Betheiltgung werde
ich Anfang Januar einen

neue« Curjus für
Damen und Herren
eröffnen . Hochachtungsvoll

Unter Preis
empfehle ich : Eine Partlstefertig
gestopfter Rückenkiffen öo
Pf anfgezeichnete Sticke¬
reien zu jedem annehmbaren
Preise , Winterhüte garuirt
und ungarnirt bedeutend unter
Einkauf . Unter - Hosen , für
Damen , Herren u . Kinder , woll .
Röcke , wall . Jacken ,
Strümpfe , Handschuhe jeder
Art woll . Mützen , Kopf -
shawls , woll . Kleidchen ,
Corsetts rc. s ganz bedeutend
unter reellem Werth

ü . ri8sndlsttör ,
Mühleustr . 97 , Ecke Börfensir

amMein Geschäft ist
Donnerstag , 3 Dezbr.

Nachmittags geschlossen.
Bismarckstr . S8 .

Die so beliebten

NW-Mnlin-
thrhalt
ürstent
aschen

Arbeiten , als : Uhrl
8 Pfa . an , B '
20 Pf -, Wandtasl
Kalender ^ 26 Pf . ,

<->
alter von

laschen D
20 Pf . . I

Karten - ( »
ständer 20 Pf Kammkasten
30 Pf . , Couvertständer 25 L
Pf Zeitnngsmappen 40 Pf
Stanbtnchtasche 40 Pf ^
Lampenteller 0 Pf Kamm - s
etnis 0 Pf Cylinderhüt - 7

U chen s Pf Arbeitskörbchen Z
20 Pfg . , Taschentuch - und
Schmuckkaste« so Pf Kra -
genkasten 70 Pf , Blumen¬
topfhüllen v 15 Pf an Lam
penschleier von 35 Pfg . an ,
Haussegen von 30 Pfg . an ,
empfehle in größter Auswahl .

Ztickrvoll-sikste,
sowie fämmtliche Zuthaten zu
Stickereien äußerst billig .

g . kissnblSitei',
Mühleustr . 97 , Ecke Börfensir .

Das älteste und größte

LsMöern - Kager
UlIUnn » liibveN in Alton
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd .) gute Neue
Bettfedern für SV Pf . das Pfv . ,
vorzngl . gute Sorte M 1,2S ,
prima Halbdmmen » ur M
I SO u 2 M reiner Maum

nur M . 2,50 u . S Nt .
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 <hg
Rabatt . Umtausch bereitwilligst .

fertige Betten ( Oberbett ,
Unterbett und 2 Kiffeuf prima Ju -
leltstoff aufs Beste gefüllt ciuschl.
20 , 25 , 30 u . 40 M . , zweischl.

30 , 40 , 46 u . 50 M .

Vioilenksiten
in kueti- ll. btninlikiieil

rvsräön »rrk äss Os8ostw»ok-
vollsts cm6 LIUlAsts soimsll-
stsos »llAsksrtiA von 6sr

LaokärnoLvrel
äes „ (knAvb st Iss " .

Ist . 8Ü88,
Lrvvxr1n !r «ii8tr »88« sXr - 1.

in vielseitigster Auswahl . Wadepuppen von 5 — 25 Pf .,
angeklerdete von 10 Pf. an bis zu den elegantesten
ä, 3 Mark . Sämmtliche 1v und 50 Pf -Sachen in
Spielsachen und Wirthschaftsgegenstände ver¬
kaufe ich bis Weihnachten unter Preis .

kirenblättei,
Miihl «nftr . yr , Lcke VSrsenstr .

2cxxxxxxxxxxxxxxxxxx ^
Wiederum traf eine neue Sendung

Herren -, Knabeo- unii
Arileitersarderobe

ein , sowie eine große Auswahl in
fertigen

Hörrsn -Mntör -
? Llötots
besondere Neuheiten .

Die fertige »

5

UM - VM - klllM
sind jetzt ! a 5 Farben

braun ,
blau ,
oliv ,
grau und
schwarz

vorhanden .
Da diese besonders große Auswahl

gegen Weihnachten lekcht vergriffen sein
wird , wird das geehrte Publikum ge¬
beten , die Weihnnchtsciukäufe schon jetzt
machen zu wollen . Diese Parthteu sind
besonders billig eingekauft und werden
auffallend billig abgegeben .

Di Dank ,
Parthiewaaren -Bazar ,

Gökerstraße 15 .

r -
A'L

»

« . Lütr L Lo.,rv»tk«iik»r>rik »iitm>
» «rlio , 20.

- ItnppvItNst «» 1» im
Seduss v . H . A4 »o,^a8«>r»r »t>>" «re . 8vllrotIi.Lii««ItI . 2S.S0

OsveUrkoini , von M. S.bO »n,
(rin Kssodoick 8soi «not)

kür L0t2«n u. Lnxoln , kür Lnsdsn ü . 1k,grösser u . starker LI. 20 u . 2S.
aOcksMnten . SvksibenIiilcliion, »svolvorsii:.
3Mdr. kÄiantie , IIwt >co »cd dsrsitvitlixst .

A »vün»Iiins oüor VvrsnSLLÜIunx.
Ltiut . «iLdüokel rrntii n- kranoo .

lrÄ -flllöstl
vom Rothen Kreuz .

Kauptgewinue : 15Ü « vv Wk . ,
75VVVW , 30000W,20V00M .
rc . Ziehung am 28 . Dccember er . im
Ziehungs - Saale der Kgl . Geueral -
Lollerie - Tirektlon ia Berlin . Em¬
pfehle Loose ä 3 . W . Für Zu¬
sendung » . Lifte sind 30 Pf . beizu -
fügen Zvlmav 6olrl8vkmil ! 1 ,

Zu Weihnachten empfehle c : ne große
Auswahl in

Korbstühle ,
Kinderittsche u. Stühlchen ,
Puppenwagen ,

sowie sämmtliche
Korbwaaren ,

eine Parrhie
lange und kurze Pfeifen ,
Cigarrenspitzen ,
Spazierstöcke ,
Portemonnaies ,
Cigarren -Etuis ,

sowie verlchiedcuc andere schöne Sachen .
Bringe mein

TM - ii . Cigmeulaikk
in empfehlende Erinnerung .

O. Junge.
Bant , Aerftstraße 21 .

2 junge Leute können Logis erhalle »
Elsaß Börsenstr . Nr . 10 ,

2 Treppen links .

NenßMOeils.
Klmniag , ltm 6. Dezember

Große ToilMsik.
Es ludet sreuudlichst eln

Eingemachte Gemüse als :
Schnitt- , Brech- nnd

Perl -Bohnen
Stangen - u . Bruchspargel

(diverse Sorten )

junge Erbsen
(diverse Sorten )

Erbsen n. Carotten
Carotten
Steinpilze
Morcheln

Champignons rc. rc.
nur beste diesjährige Waare , kann ich
außergewöhnlich billig abgeben und bitte

bei Bedarf um gefl . Aufträge .

« k » Nsnsivn .

Anmeldungen für Schule und

Kindergarten ^
bittet

Rnioäda Gsose ,
6 Hinterstratze 6

dem Park gegenüber , Ewgaug von der
Gökerstraße .

smMstilt billigst

Ztzrm . liieibokin,
Kedr. 0irk8 Ilsedl.

Puppen ,
Puppe ukvpfe ,

sowie alle übrigen Theile empfiehlt
Im Ausverkauf

IV . f/Vsillst'msnn .

Gesucht
eine Krim für leichte Arbeiten .

Näheres bei LndWig Janfsen .

Eine Parthie leicht angeschmutzter

>owie vcrfchiedeue vorjährige
^

? uxxöNLrtikö 1
verkaufe sehr billig .

Nene Pflaumen
Schnittiipfel
Ringilpfel
saure Kirschen
Birnen
Rosinen
Corinthen re.

billigst bei

W K . Ksnlrvn .
Glanzpapier ,
Seidenpapier ,
Puppenstuvenpapier ,
Gold - n. Silberpapier

empfiehlt äußerst billig .

Papier -Handlung , Roonstraße 94 .

Unsere Geschäfts
freunde bitten ui

nochmals , uns die Anzeigen fü
die laufende Nummer spät «
stens bis it Uhr Vormittag '
znzustellen .
Ni- « rpulüisa L M
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llsr plwtogkspliiodie kielier
von

I 'r. LloxMLM , Olllönbui-göi
-blf. 16,

erlaubt sieb ^ 112 srAsbsost , äis ^ ukrasrLsuinLsll äs8 boob^sstirtsQ Mrblikums von MIüs1w8 -
bavsn nnä IIwASASnä auk äls 80 sobnsll bsllsbt ^evoi 'äonon

UM ' OlSO ^ iupIiitn "MG
2 N lonksn , vsloüs in Zsäsr 6lrö88 « llllä unsb ŝsäsm kiläo ( ? Ü0t0Arapbls ) 1a kilnst -
1srl8vbvr Melss unä übvirn8sbsaäsr irirkaax ln inolnsm ^.wlior su8Askübrt rvsräsu .vissslbsa oi^non slob als

vorrüglioks Vsilinsvkl8-6s8v !iönliv .
Ilra zsäsm ^.nktraA ln äsr kboto^ruxbis Asrsoüt vsräsn sn können , vsräsa ^ nl-

trÜAS äsr Lnr^sn Ra-As rvOAvu 8kb«a Mul vrbslsa -L.nlnatnnsn ünäsn bei z «ä«r 111t-
IsranU unä 2n zsäsr r »KS8L«11 statt nnä 68 vlrä boi ni6ärlA8t «r kr «l88teUanA äls vor-
LÜAllvüStS ^ N8knIlI'NNA nnä koulnntssts Lsälonnn^ ^ OKösietlvrt .

Lrluabs wir tsrosr unk inoino ln äein olsssns . än^u üsr^srlsbtstsii LmpkgnA88sIonsatzsstsllts WM ' n vldnaebt « 4 « 88tvlianx -MZ äsr InuksuäsQ Mxssarbsltsn, bs-
stskenä M8 kbolo ^rnpblsn nnä OlvoxraMsa bis Lsbsn8 ^rÖ886 , I,naä8vdnkt8- nnä
Uarinsbiläsru ln Oslianlersl , nnkmgrbsnm 211 innobsa nnä 2nin ssbr KslMi §6n Ls8uebäsisslbsn 6in2Nlclä6ll. HoobNLbtullASVOlI

ZLönrlickei ' sturvei ' lkslls

« ^ Otl . HollÜÄUS ,
<KrS 88 t « 8 I ^» Kvr

8 cllUll « gS !
'

8 N sllkk ükt .
Dninenstiesel ,Herrenstieseletten

schon von 5 Mark an bis zu den besten ,
Hand- und Maschinenarbeit .

Schaftstiefel
in nur prima Qualitäten wasserdicht.

Rnie - »<nö Jagdstiefel
in bester Auswahl.

Herren -Zng - u . Schnur -
Schuhe .

Chevreaux-, Glace-, Kalb -, Roß- und Rindleder .
Paßform vorzüglich.

Herren -Hausfchiche .
Glace-, Plüsch -, Cord - und Filz schon von 2 Mk.

50 Pf . an

großartige Auswahl, Schnür-, Knopf- und Zug¬
stiefel schon von 4 Mk. 50 Pf . an .

Daiueu -Hroinenadeu .
Elegante und haltbare Sachen.

Hausschuhe für Damen
empfehle als passendes Weihnachtsgeschenk.

Uiuderstiefel u . Rinder
Schuhe .

Hauptforce-Artikel !
Nur gediegene , haltbare Maaren, zu überraschend
billigen Preisen, von den kleinsten Baby- bis zu

den großen Mädchen - und Knaben-Schuhen.
Krmben -Stulp -Stiefel hebe noch besonders hervor , da dieselben besser als nach Maaß be

stellte sind . Filzschuhe und Filzpantoffel , reiche Auswahl für Damen, Herren und Kinder .
Kinderschuhe bis 5 Jahr für 50 Pfg . , Pantoffeln bis 12 Jahr 25 Pfg . , Damenpantoffel mit schöner
Filzsohle 50 Pf . , Herrenpantoffel 70 Pfg .

«Jol » IiöUö8tsS88ö 8

^ silulLollisÄtzliuil ^ äsr Noimür -Iuosskkritz
vom >2. tii8 15 . Vevombor ä . 1 . --

llsuptgevinn
kür L 1^ .

Aark .
L Zlsrk.50,000 LLark .

I « laolr , II 8M iiir III «Sf>c , N Aiiell Ißr LS «luiloose z Stiicll
(kür Mrto uuä Osvlanlists 8lnä 20 Mg . , bsl MQsokrsibssslläuuASii 30 Mg ., bsi/mkügsn

V6r8snäst so längs
'Vorratb rslolit _

« ! . » r » oSt L « » , LMrt .

Gavirrvte ^ üte ^
verkaufe jetzt zu herabgesetzte« Preisen .

H . I . n8Oli <>ir .
Bismarckstrahe IV.

Mllkart -Kiillliilets
in großer 'Auswahl bei

W. Wviäermsnn .
Hatte Gelegenheit , einen Posten div .

Sorten

feiiiße MliMiiie
unter Preis zu erstehen ; empfehle die¬
selbe schon von 50 Pfg . L Pfund ab ,
bessere in 1 Psund -Packeten -Einschlaa
schon von 60 Pfg . nn

8 . Lgkv ^ ls .

Rl A
pro Mnnä 2s kkoimlA .

llerw . Lreibokw ,
6sbr . DirLo Mobk.

Geigen «. CHern
empfiehlt billigst

V . Mlisemsmi .

Heinrich Hihegrnd ,
Roonftratze 102 .

Empfehle folgende Wolle zu nach¬
stehenden Preisen :

Castorwolle , schwarz , Lage 35 Pfg .
,, farbig , „ 40 „

Zephinvolle , farb '
g , „ 13 „

„ schwarz . „ 10 „
( 1 Lage enthält 18 Gebinde .)

Seide -Flocht >o Pf Cordon
net -Häkel -Seide Docke 20 Pfg .
MM ' Strickwolle ' HW

zu den billigsten Onginat -Pregen .

Empfehle mich zum

Frau Reinhardt ,
KrnmmestraM 2.

Vsi-Zioiisi-ung gsgsn kei
'
8 öunfslls ,

80rvls ASKSL

TlriMßß « r»t?« r
^srvübrt äls

LÖ1lli86ll6 HüKI1 -V6r8i6ll6I 'UI1^ 8-^ 6ti6N-6stz8tz11-
86dakt in Loin n . Mtzin .

6lranckO »plt »I : 30VV VUV lHurk .
<-rvsu .»rint :re8srveiL NN er DLK. 1256000 .

kerAkltk LntsokScligung big Lneis 1890 llirei- 2200000 IVIIt.
äi« äadr « 1890 üniusu bsl äsr OsssIIssbutt 2V V« ck«8iküHs,37 InvullckltütsLütls unä 3VS5 küll « mH vorüdsrFsbsuäsr

krivsrbsuuMblAlrelt nur 4ums1äunK .
vl « kulssbiiäi '

rrunF kür vorübsrKsbsuü « ^rbsits - rvsp . Lr -
vcsrbsuutäülAksit (lOlsusluutäbiKbslt ), rvlrä bvrells vom k »A6 äsr
ür^tllsbsn LsüuuäluuA (Lur ^slt ) ab obu « besouüvrvu krümlvu -
^U8vbl»8 Ksu übrt .

kormulsr «, uukivsiobsu 8isk .Isäsrmsnu slus KuItlKv Aelse -
IIntit1I -V«r8isbsrunL8 - ? oI >S6 sokorl 8oII»8t uu88t«Uvu kann , 8lnä
bsl äsr lu ILöln u . kvelu , 8orrlv bsl äsm uuter -
xsisbnstsu Vsrtretsr äsr 6ls8sll8sbuk1 lr « 8tvi »1r «i / u bubsu . —
kro8pss1e vsräsn uusulKsItliob vsrubkolKt, 8orr!« zsä « ch«rrüu86bt «
4u8kuukt bsr eitvIIliMl «rtbsilt .

L « r5/ - rr « 7r7r

von
Weökukk'Sff , ilsnk'tzn- uncl vamtznutrk-tzn,
Iltlrlrtztten, 8l6^6li'in^6 , OdrrinM, Lro86d6n

unä HruMoikor.
Ferner empfehle schöne Auswahl

Hrmil -, Ijingliiigs - und Klmbeii -Ansiigk,
iiori'on-IIüto von 1,60 Nk. an.

Fv .
Neuestraße 18.

GvUsvk -ViLrß,
Donnerstag :

AI 8MGL - M . ÄGMÄ
nnck l8u1I«t »A6.

in E . Meyer ' s Restaurant .

Ms
'
8 k « 8taui -sili .

Mein -Arrsfch«nk
von

PsunzstSdter Kock- Ale.

KurgHcheilBkrii .

1891 .
Programm ilikser Woffie :

Donnerstag , 3. Dezbr .

Große UorstellMg
Drittes Gastspiel von

sir -vi ^ ir
Freitag , den 4 . Dezember

erxira arrangrcle

Gala-Familieu-
Vorstellkng

Mit cigens gewähltem Programm .
Für diese Vorstellung sind NUM -

merirte Stuhisitze eingerichtet
u . sind dieselben zum Preise von
I ,50 Mk . jcht schon von Morgens
10 — 1 Uhr und Nachmittags von
3 — 6 Uhr in Hotel „ Burg Hohen -
zoKeru " zu haben . Das Rauchen
ist in dieser Vorstellung im I . u .
II . Tdeil verboten .
Samstag , d. S. Dezember
8 Vorstellungen

Nachmittags 4 Uhr
Extra arrangirte

Kinder -Vorstellung
Z u jeder Vorstellung treten die

Wunderkinder auf
In Vorbereitung :

Iso lllleo llo I
'm

Größte Sensation .
Biüets zu alten Voistellnugen

sind im Cigarreugeschäft von gzp-
gedillll', Roonstr . zu haben.

Omnibusse stehen nach der Vor¬
stellung nach jeder Richtung zur
Verfügung .

? Lll 0 rLIllA
LNlGS 'MMLOMML «

(Filiale aus der Passage in Berlin .)
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

VW , Mm . MI« villlö.
Mim . V!IM« M.

Eintritt 30 Pf . , Kinder 20 Pf .
Abonnements - und Schülerkarten

an der Kasse.
Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u .

von 2 bis 10 Uhr Abends .

Krankest - imck Begräbmßkstjse
ller Maurer Mil Uemkauec

WMelmskama.
BekanntMachULg .
Das Kassenlokal für obige Kasse be¬

findet sich vom 1 . Dezember d . I -
Bahnhofstraße Nr . 1 .

Dem Bauunternehmer Herrn 8 .
Thaden sind von diesen Tagen an
ore Geschäfte als Kassirer angezogener
Kasse übertragen . Der Vorstand .

Donnerstag , den 3 . Dezbr .
Nachmittags 3 Uhr :

in der 8ogk ,
wozu sreundlichst einladet

Der Vorstand

Freiwillige

Feuerwehr .
Freitag , den 4 . d. Mts .,

Abends 8 Uhr ,
Auß erordelltliche

Versammlung
tm Vereinslokale .

Der Vorstand .

Geöurts - Anzeige.
( statt jeder besonderen Meldung . )
Die Geburt eines Töchterchens

zeigen allen Bekannten ergebenst an .
Wilhelmshaven , den 30 . Nov . 1991 .

Ferd . Will u . Frau .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahmc bei dem Begräbniß meines
lieben Mannes sage allen Betheiligten
hiermit meinen tiefgefühltesten Dank ,

Bant , den 10 . Dezember 1891 .
Frau Heyse

und sohn .

Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hire.; !» ein - Ssilaz:
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Donnerstag, den 3. Dezember 18S1 .
Die Besoldung der Volksschullehrer .

Bekanntlich findet demnächst eine neue Festsetzung des Grund¬
gehalts für die preußischen Volksschullehrer statt . Der Minister
bat angeordnet , daß das Grundgehalt ausreichend sein soll , um
mit einer kleinen Familie davon leben zu können und daß es nach
örtlichen Verhältnissen bemessen werden soll . Zwar ist der Be¬
griff Grundgehalt nicht genau erklärt , und es kann noch immer
fraglich sein , ob nur das Minimalgehalt neu festgestellt werden ,
oder ob eine Umdotirung sämmtlicher Lehrerstellen stattfinden soll .
Für die Landlehrer ist der Unterschied von Bedeutung , da am
dem Lande alle Stellen Stellengehalt haben . In den Städten
würde eine Festsetzung des Anfangsgehaltes genügen , da hier zu¬
nächst dieses in Frage kommt und ein Steigen des Gehaltes nach
Dienstjahrcn zumeist stattfindet . Auf dem Lande steigen lediglich
die staatlichen Dienstalterzulagen mit den Dienstjahren .

Für den Lehrerstand ist es zunächst erfreulich , daß eine bessere
Dotirung überhaupt in Anregung gebracht worden ist und für
Schule , Gemeinde und Staat ist es wünschenswerth , daß die be¬
rechtigten Wünsche des Lehrerstandes erfüllt werden . Lange habe »
die Lehrer ans eine bessere Dotirung ihrer Stellen hingewirkl
und es ist nicht zu leugnen , daß sie zu solchem Streben ein Recht
haben . Alt ist die Beschuldigung , die Lehrer seien ein unzufriede¬
nes Völklein , deren Dank man doch nicht erwerben werde . Solch
wohlfeile Beschuldigung erheben gewöhnlich solche , die überhaupt
keinen Pfennig ausgeben mögen , wenn , die Schule und der Lehrer
etwas verlangen . Eine kurze Betrachtung wird uns zeigen , wie
sehr die Lehrer eine bessere Belohnung ihrer Arbeit zu verlangen
berechtigt sind .

In den letzten 20 Jahren ist für die Aufbesserung der Lehrcr -
gehälter nichts weiter geschehen, als daß man die staatlichen
Dienstalterszulagen erhöht hat , was zwar dankbar angenommen
werden kann und angenommen worden ist. Aber der Lehrer muß
zehn Jahr warten , bevor er in den Genuß der ersten 100 Mk . Zu¬
schußkommt . Bis dahin hat er gewöhnlich nur die Einnahme einer
Minimalstelle . Denn es sind wohl in den letzten 20 Jahren eine
ganze Reihe von Minimalstellen neu geschaffen worden , aber eine
Vermehrung der besser dotirten Stellen ist nicht erfolgt . Nur in
ganz vereinzelten Fällen hat eine Gemeinde sich veranlaßt gesehen ,
eine Stelle um 50 oder 100 Mark Gehalt zu erhöhen und meint
Wunder , was sie daran gethan hat . Nun sind aber die Preise
für Lebensmittel und alle Artikel ziemlich bedeutend , mindestens
um 25 v . H . gestiegen , was denen , die etwas zu verkaufen haben ,
wohl zu gönnen ist und den Nationalwohlstand gehoben hat , aber
den Lehrer , der in den wenigsten Fällen etwas zu verkaufen hat ,
wohl aber manches kaufen muß , in schwere Nahrungssorgen stürzt .

Ferner sind die Kosten für die Ausbildung für den Lehrer
in den letzten Jahren gestiegen , an Stellen auf das Doppelte .
Der vor 20 Jahren noch verpönte Besuch eines Präparandeums
wird heute , wenn auch nicht obligatorisch gefordert , so doch für
erwünscht gehalten . Ein bedeutender Bruchtheil der Lehrer rekru -
tirt sich aus den niederen Ständen , muß also die Mittel für seine
Ausbildung auf Borg nehmen . Die Schulden wollen wieder be¬
zahlt werden und das Kapital muß am Gehalt erspart werden ,
wofür gewöhnlich nicht recht was übrig bleiben will . Nun kann
man zwar einwenden , daß der Staat sich nicht darum zu kümmern
habe , was der einzelne Bürger mit seinen Schulden anfange .
Wohl aber hat er sich darum zu kümmern , ob die Lehrerstellen
besetzt sind oder nicht , und wenn die Söhne der kleinen Leute
als Lehrer nicht mehr genug verdienen , um die Ausbildungsschul¬
den zu bezahlen , so werden sie schließlich etwas Anderes und die
so entstandenen Lücken werden nicht leicht auszufüllen sein .

Auf ein reichlich bemessenes Gehalt , auf jährliche Ueberschüsse
hat der Lehrer so wenig Ansprüche , wie alle anderen Staatsbe¬
amten, . wohl aber auf ein auskömmliches , welches ihm und seiner
Familie ein standesgemäßes Leben ermöglicht . Was zum standes¬
gemäßen Leben erforderlich ist , wird nicht ourch den Stand be¬
stimmt , dem der Lehrer entsprossen , sondern durch den , dem er
angehört . Es ist Kurzsichtigkeit , wenn nicht etwas Schlimmeres ,
wenn man dem Lehrer vorhält , er stamme aus den niederen
Schichten des Volkes und habe darum kein Recht , große Anfor¬
derungen an das Leben zu stellen . Ein gewisses Maß von Bil¬
dung bedingt ein entsprechendes Maß von Ansprüchen . Fordert
man jenes , so muß man dieses gewähren , oder man giebt dem
Lehrer ein Recht , unzufrieden zu sein . Man braucht nur einmal
eine der aus Lehrerkreisen hervorgegangenen Berechnungen über
das zum standesgemäßen Leben durchaus Nöthige , wie der „ Gg . " deren
mehrere vorliegen , durchzusehen und mit dem Minimalgehalt , wor¬
auf er in den ersten zehn Jahren angewiesen ist, zu vergleichen ,
um zu erkennen , daß ein auskömmliches Minimalgehalt nirgends
gezahlt wird .

Nun giebt es ja einen bekannten Ausspruch , den nämlich ,
daß noch kein Schulmeister verhungert sei . Und in der That ist
die Bettelhaftigkeit der Schulmeister kaum so groß , als die Witz¬
blätter sie schildern . Aber kärglich und ärmlich geht es in man¬
cher Lehrerhaushaltung zu , und bei vielen essen die Schulden mit
ans der Schüssel . Die meisten Lehrer sind auf gewinnbringende
Nebenbeschäftigungen , als Landwirths Haft, Obstbau und Bienen¬
zucht , Schreibereien aller Art , Privatunterricht u . dgl . angewiesen .
Andere haben ein kleines Privatvermögen erheirathet , welches
nach und nach aus der Familienschüssel mit aufgezehrt wird . Die
Privatbeschäftigungen kann gar noch die Behörde beschränken oder
verbieten , aber der Staat ist nicht verpflichtet , dem Lehrer , der
sich damit die drückenden Sorgen vom Halse schafft, Ersatz zu
geben . Darin liegt eine offenbare Ungerechtigkeit . Sicherlich ist
der Staat verpflichtet , seine Aemter so zu besolden , daß sie ihren
Mann ernähren . Will oder kann er das nicht , so darf er den
Beamten nicht verwehren , sich nebenbei das Nöthigste zu verdienen .

Zudem muß der Landlehrer , den wir im Vorgehenden und
Nachfolgenden immer in erster Linie im Auge haben , einen großen
Theil seiner Besoldung aus dem Dienstlande machen , also Land¬
wirtschaft treiben und manche Arbeit selber thun , die sonst ein
Tagelöhner verrichtet , wenn dabei etwas herauskommen soll . Auch
darf man von dem Lehrer kaum verlangen , daß er mit vollem
Eifer am Unterricht und der Erziehung seiner Schüler arbeiten
soll , wenn seine Anwesenheit auf seinem Acker dringend nöthig
wäre . Man darf es nicht , aber man thut es , und die Herren
Revisoren ziehen wenig in Betracht , wie einem Manne zu Muthe
sein muß , dem ein Viertel seiner Jahreseinnahme auf dem Acker
verdirbt , ohne daß er weiß , wie er das entstandene Loch zustopfen
soll bei seiner so wie so nicht genügenden Einnahme . ( Schluß f .)

Auf Wiedersehen !
Von Fr . Bau mann .

Nachdruck verboten .

Es war ein Sonntag Nachmittag .
Er stand am Eingangsthor des riesigen Krankenhauses der

Weltstadt . Ein Fuhrknecht war 's , ein schlichter Mann mit schwie¬
liger Faust , im groben Arbeitsrock . Schüchtern trat er ein , nahm
den schmutzbedeckten Hut in seine Hand unv wandte sich an den
dienstthuenden Thürhüter . — „ Sankt Annasaal . . . Bett 73 . . .
Im dritten Hof , die zweite Thür links . . . "

Wohl war der Frager verwirrt durch die Reihe von Angaben
aber dennoch wagte er es nicht , dieselben wiederholen zu lassen
die mit blanken Knöpfen besetzte Uniform des Thürhüters , sein
barsches Wesen schreckten ihn ab . Dazu drängten sich hinter ihm
Hunderte von Leuten , die der Sonntag zum Besuch ihrer Kranken
herführte .

So schritt er voran , trat in den Garten , in die Höfe , seinem
Ziele zu . Ein Heller Sonnenschein umhüllte das alte Gebäude
und nahm die Traurigkeit hinweg , die sich sonst in seinen Mauern
wiederspiegelte . Die frischgrünen Rasen im Hofe erheiterten das
Bild , die Bäume zeigten lebensvolle Triebe und ein Spring¬
brunnen plätscherte lustig inmitten des Raumes . Fern unter dem
Säulengange sah man Frauen und Mädchen , alle weiß geschürzt ,
mit den mannigfachen Diensiverrichtungen des Hauses beschäftigt
Zwischen ihnen , ihre Anordnungen ertheilend oder zur Eile mah
nend , die religiösen Schwestern , die den Krankendienst der Anstalt
leiteten . In einem Fenster bemerkte man die Köpfe einiger jungen
Hülfsärzte . Dieselben rauchten munter ihre kurzen Pfeifen und
riefen ein eben vorüberschreitendes Dienstmädchen mit neckendem
Zuruf an . Lachend gab diese das Scherzwort zurück und zeigte
hierbei zwei Reihen prächtiger Zähne in einem von Gesundheit
strotzenden Gesicht .

Das machte dem Fuhrmann Muth und er fragte :
„ Wo ist der Sankt Annasaal ? "
Sie begleitete ihn etwa hundert Schritte und wies ihm den

Treppenaufgang zum genannten Saale .
Mit schweren Schritten , wie mit Pferdehufen , welche tief in

den leichten Kies der Hofwege eindrangen , schritt der Mann nun
weiter .

Nicht nur Müdigkeit , auch der Alkohol machte seine Beine so
schwer.

Seit einem Jahr , seitdem seine Frau gestorben und ihn mit
seinem zwölfjährigen Jungen allein ließ , sprach ihn sein Heim ,
sein Haus nicht mehr an . Wenn der Knabe im Spiel die Rück¬
kehr vergaß , fand er das kärgliche Mahl nicht vorbereitet . Auch
das Bett wurde nur selten frisch aufgemacht . Unendliche Traurig¬
keit füllte die Hütte , die stumme Melancholie der Räume , in denen
Niemand uns erwartet .

Da hatte er im Wirthshaus Standquartier genommen . Dort
brachte er lange Stunden zu und oft verließ er die Schänke erst
zu vorgerückter Nachtzeit , bezecht und schwankenden Ganges , um
sich auf das Lager zu strecken, auf dem sein einziger Sohn Franz
schon schlief.

Wieder saß er eines Abends nach beendetem Tagewerk in der
unheilvollen Schänke . Manches Glas schon hatte er geleert , da
plötzlich erschien ein Eilbote des Polizeikommissars seines Wohn¬
bezirks , um ihn zu suchen.

Ein großer Bierwagen hatte seinen Knaben , der inmitten der
Straße spielte , überfahren , die schweren Räder waren über den
Körper des Jungen hinwcggerollt . . .

Das war vor acht Tagen geschehen, am Montag . Heute war
Sonntag , der Ruhetag , und der Vater kam, um dem Kinde seinen
Besuch abzustatten .

Vor der Schwelle der Glasthür des großen Saales angelangt ,
blieb er zögernd stehen . Das blendende Weiß der Betttücher und
Feustervorhänge beängstigte ihn , der Anblick des im Glanze der
Nachmittagssonne liegenden fast reich ausgestatteten Saales hielt
ihn zurück.

Da er sich nicht von der Stelle bewegte , hatte eine dienende
Schwester sein geängstigtes Gesicht hinter den Scheiben der Glas¬
thür bemerkt . Sie näherte sich ihm :

„ Wünschen Sie einen Kranken zu besuchen ? "
Er hielt seinen Hut , der , wie seine Blouse abgenutzt und

farblos war , in seiner Hand , die Lippen bebten im vernachlässig¬
ten Barte .

„ Ich suche Nummero 73 !"
Die Schwester wandte sich um und wies auf das letzte Bett

der letzten Reihe .
„ Nummero 73 ! Das ist das Kind , welches überfahren wurde ? "

Sie sah den Besucher fragend an , dann fügte sie hinzu :
„ Ist es Euer Sohn ? — Es geht ihm nicht gut ! "
Ernst und stumm nickte der Ankömmling mit dem Haupte .
„ Sie werden ihn wohl kaum bei Besinnung finden ; da er

zu große Schmerzen erduldete , hat der Arzt ihm Morphiumeins¬
pritzungen gegeben , die Qual zu mildern . "

Als der Besucher noch immer sprachlos auf dem Platze blieb ,
ühr Sie fort :

„ Ist seine Mutter nicht mitgekommen ? "
Da antwortete Jener :
„ Sie ist todt . "

„ Nun , so gehen Sie zu ihm , aber sprechen Sie nicht zu viel
mit ihm !"

Dann fügte Sie ganz leise die Worte hinzu :
„ Und sagen Sie ihm Adieu !"
Der Arbeitsmann trat ein ; mit Vorsicht schritt er weiter ,

damit seine groben Stiefel kein Geräusch auf dem Parquettboden
verursachten .

Franz , das unglückliche Kind , flag unbeweglich in den Kissen,
das Gesicht der Eingangsthür zugewandt . Er sah von Weitem
einen Vater kommen , ohne die Züge zu beleben , ohne mit der
Augenwimper zu zucken.

Nach seinen entsetzlichen Leiden ruhte er in der Morphium¬
betäubung , als weile er schon im Reich der Schatten .

Langsam näherte sich der Vater dem Krankenbett und be¬
trachtete seinen Sohn .

Das Gesicht des Knaben war weiß , wie sein Bett , abgema¬
gert und vergeistigt , die Augen erschienen größer und irrten ver -
täudnißlos umher .

Furchtsam stützte der Arbeiter seine Hand auf das eiserne
Bett und beugte sich vornüber , seinem Kinde zu :

„ Nun — Franz — es geht Dir . schlecht ? "
Da der Knabe nichts erwiderte , fuhr er mit den Händen in

die Tasche seiner Hose und zog zwei in Seidenpapier eiugehüllte
Apfelsinen aus denselben hervor :

„ Das ist für Deinen Durst !"
Damit legte er die Früchte auf das am Kopfende des Bettes

tehende Tischchen nieder .
Die Lippen des Kindes murmelten ein schwaches :
„ Danke !"
Allein die Hände des Kranken rührten sich nicht , die Liebes¬

gabe zu ergreifen .
Zu Füßen des Bettes stand ein Stuhl . Mechanisch ließ der

Mann sich nieder , indem er respektvoll seine schmutzbedeckten Füße
unter den Sitz zog . Er hatte seiner Filzhut auf die Erde nieder¬

gelegt .
Seine Gedanken verließen das Bett , den Saal — sie ent¬

flohen durch das geöffnete Fenster . Ein unbekanntes Gefühl er¬

griff ihn , ein Leiden , das nicht physisch war , durchzuckte den ge¬
quälten Mann . Ein Schleier senkte sich auf seine Augen , er sah ,

ohne zu sehen , und er fühlte seinen Körper niedergedrückt auf den

Sitz des Stuhles , als sei er von Blei . —

Plötzlich stieg ein Seufzer aus seiner Brust empor .
Ja , so war es auch gewesen , als er zum ersten Mal dies

Haus betreten hatte , um seine Frau zu besuchen . Man hatte sie

ihm gezeigt , ausgebreitet auf dem Bett , mit denselben Fieberaugen ,
mit derselben Blässe . Dann hatte man ihn davon benachrichtigt ,
daß sie verschieden sei , und er war nur noch gekommen , die Todte
als die Seinige anzuerkennen , ehe man sie einsargte und begrub .
Am folgenden Tage war er zu seinen Pferden zurückgekehrt , ein

Trauerband am Arm . Während des Tages , wo er zu arbeite »

hatte mit seinen Thieren , unter dem ewigen Hüh und Hott war

ihm der Wechsel nicht gar so unerträglich gewesen . Allein des
Abends , wenn er noch nicht den Fuß auf die Treppe seiner
Wohnung gesetzt hatte , überfiel ihn sein ganzer Schmerz . ^
Jetzt sollte er auch den Jungen verlieren , nichts blieb ihm , kein

Heim — keine Seele , nichts mehr , das ihn fernerhin nach Hause
locken könnte .

Sein Herz erbebte , er fühlte es , daß sein grausames Schick¬
sal sich besiegele , das Kind nahm Alles mit sich fort , Alles , was

ihn noch gehindert hatte , wüst und rauh zu werden , wie seine
Karren -Pferde , die er mit dem Stiefel fließ , Alles , was ihn noch
abhielt , sich ganz dem Trünke zu ergeben .

An den übrigen Krankenbetten plauderten die Besucher , da

vernahm man die Freude der Erretteten , der Wiedergenesenden ,
da wurden tröstende , goldene Zukunftspläne geschmiedet .

Der Mann ließ den Kopf auf seine Brust sinken und verblieb
so , bis der Wächter sich ihm näherte und ihm auf die Schulter
klopfte :

„ Es ist fünf Uhr . . . die Besuchszeit ist vorüber . . . Sie

müssen sich zurückziehen , mein Freund !"

Ohne Widerspruch erhob er sich , wandte den Kopf abwärts ,
damit sein Kind ihn nicht höre , und fragte leise :

„ Könnte ich nicht morgen wiederkommen ? "

Der Beamte machte ein Zeichen , welches andeutete , daß es

nicht von ihm abhänge , eine solche Erlanbniß zu ertheilen :

„ Wenden Sie sich an die Schwester , Kamerad !"

Der Fuhrmann näherte sich der Diakonissin , in beiden Händen
hielt er den Rand seines Hutes .

Sie hob die Arme und wies zum Himmel .
„ Denken Sie nicht daran ! — - das ist in der

That unmöglich - die Regel des Hauses verbietet
es . . . . "

Er bestand nicht weiter auf seinem Anliegen , allein er kehrte
zum Bett des Knaben zurück , neigte sich über ihn und drückte
einen Kuß auf seinen Mund .

„ Auf Wiedersehn ! . . . Auf Wiedersehn , mein Junge !" Er

sah das Kind mit innigster Zärtlichkeit an . Wie sehnlichst
wünschte er , nochmals seinem Blick zu begegnen , nochmals in diese
Augen schauen zu können , die er geöffnet » ic mehr Wiedersehen
sollte .

Allein die Blicke des Kranken blieben entfremdet , inneren
Visionen zugewandt .

Sie richteten sich nicht einmal dem Manne zu , der nun der
Ausgangsthür zuschritt , gebrochen und stumm .

Vermischte - .
— (Moltke als Geograph .) In Frankreich ist vielfach die An¬

sicht vertreten , Moltke sei gar kein eigentlicher Stratege gewesen ,
sondern nur ein Geograph und Mathematiker , der Raum , Zeit
und Zahl gut zu berechnen wußte . Man hat oft eine Gegenü¬
berstellung der beiden Feldherren Napoleon und Moltke auch nach
ihrem geographischen Können versucht , und in dieser Beziehung
oft zu Ungunsten Moltke 's entschieden . Während indessen Napo¬
leon der geographische Blick bis zu seinem Tode ungetrübt . Es
ist nun interessant , zu sehen , wie sich bei Moltke der geographi¬
sche Blick entwickelt hat . In dieser Hinsicht hat das Beispiel seiner
Lehrer besonders auf ihn eingewtrkt . Die Technik im Karten¬
zeichnen eignete er sich schnell an ; schon in seinen jungen Jahren
war er ein Meister im Kroquiren , im freien Aüfnehmen . Im
Orient wurde Moltke , so kann man sagen , ein vollendeter Geo¬
graph . Sein Stadtplan von Konstantinopel , die Karten , Skizzen
und Pläne aus Kleinasten u . s. w . sind im wahren Sinne des
Wortes von großer Bedeutung und man hat aus dieser geogra¬
phischen Thätigkett Moltke 's so Manches erfahren , was vorher
noch nicht bekannt war . In seinen Briefen aus Rußland , Ita¬
lien und Spanien hat er die geographischen Verhältnisse i« der
denkbar richtigsten Weise beleuchtet . Seine Terrainaufnahmen in
Italien , seine Karte von der Umgegend Roms sind ein glänzendes
Zeugniß seiner geographischen Leistungen . Und auch als Feldherr
hat er sein geographisches Wissen und Können zu Rathe gezogen ,
owie meisterhaft zu verwenden gewußt , das sehen wir in seinen

Schlachten , seinen Siegen , seinen Werken ! Nicht nur der Auf¬
marsch der deutschen Armeen an der Grenze , den Moltke geleitet
hat , hatte eine geographische Basis , sondern u . A . auch die Mas -
enbewegungen im Gebiete der Mosel und van dort nach Paris .

Moltke hatte alles auf seinen Karten eingerichtet , oft , durch die
Umstände gezwungen , mußte er Korrekturen vornehmen , das Ende
aber , so kann man wohl sagen , war dann eine geographisch¬
mathematische Meisterleistung . Moltke ist gewissermaßen mit einer
geographischen That aus dem Leben geschieden . Noch kurz vor
einem Tode überraschte er den Reichstag mit einer gehaltvollen

Rede ; es handelte sich dabei um die Frage , wie die Einheitszeit ,
welche Abweichungen in der Zeit Vorbeugen soll , herzustellen sei .
Er schlug in einer vortrefflichen Darstellung den Meridian von
Stargard in Pommern vor und begründete seine Ansichten darü¬
ber in einer glänzenden geographisch -mathematischen Darstellung .

Verfälschte schwarze Seide . LLTd !«
Stoffes , von dem man kaufen will , und die etwaige Verfälschung tritt so¬
fort zu Tage : Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen , ver-
lbscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe . —
Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht) brennt langsam fort
namentlich glimmen die „Schußfäden " weiter (wenn sehr mit Farbstoff er¬
schwert) , und hinterläßt eine dunkelbraune Asche , die sich im Geaenscch zur
ächten Seide nickt kräuselt , sondern krümmt . Zerdrückt man die Asche der
ächten Seide , so zerstäubt sie, die der verfälschten nicht . Das Setdensabrik -
Di -pot von tt . Renneberx (K . u . K . Hoflief .) Litt -ivb versendet gem
Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jedermann , und liefert einzelne
Roben und ganze Stücke Porto - und zollfrei ins Haus . Doppeltes Brief¬
porto nach der Schweiz .



Bekanntmachung .
Im Anschluß an meine Bekannt¬

machung vom 19 . d . Mts . betreffend
die Einkommensteuer -Veranlagung bringe
ich im Aufträge der Königlichen Re¬
gierung nachstehend die bei Berechnung
der Reisekosten und Tagegelder (vgl .
Art . 70 No . 8 der Ausführungs -An¬
weisung vom 5 . August d . Js .) und
Aufstellung der bezüglichen Liquidationen
seitens der Herren Vorsitzenden und
Mitglieder der Voreinschätzungskom¬
missionen besonders zu beachtenden
Vorschriften zur Keuntniß der Be¬
theiligten .

1 . Für die Wahrnehmung der Ge¬
schäfte an ihrem Wohnorte wie außer¬
halb desselben in geringerer Entfernung
als 2 Kilometer von demselben werden
den Kommissiousmitgliedern weder Tage¬
gelder noch Reisekosten gezahlt . Auch
in den Fällen , in welchen die Ent¬
fernung von der Ortsgrenze des Ab¬
gangsortes bis zur Mitte des Bestim¬
mungsortes in der einen Richtung zwei
Kilometer oder mehr , in der anderen
weniger als zwei Kilometer beträgt ,
hat die Gewährung von Tagegeldern und
Reisekosten nicht stattzufinden , sondern
nur die Erstattung der verauslagten
Fuhrkosten zu erfolgen .

2 . Die Reisekosten werden für die
Hin - und Rückreise besonders berechnet .
Als Endpunkt gilt die Mitte des Be¬
stimmungsortes oder bei Reisen mit
der Eisenbahn der Bahnhof .

3 . Als Ort gilt der hauptsächlich von
Gebäuden oder eingefriedigten Grund¬
stücken eingenommene Theil eines Ge¬
meindebezirks , so daß die Ortsgrenze
ohne Rücksicht auf die vereinzelten Aus¬
bauten durch die Außenlinie jenes Be¬
zirks gebildet wird .

Besteht ein Gemeindebezirk aus
mehreren Ortschaften , so ist als Ort im
Sinne dieser Bestimmung nicht die ein¬
zelne Ortschaft , sondern der Gemeinde¬
bezirk anzusehen .

In den vorkommenden besonderen
Fällen , in welchen der Liquidant nicht
innerhalb des durch die geschlossene
Lage der Wohnstellen gekennzeichneten
Ortschaftsberinges , sondern außerhalb
desselben isolirt wohnt oder wenn in
dem Gemeindebezirke des Wohn¬
orts ein geschlossener Ortschaftsbering
überhaupt nicht vorhanden ist , ist das
Wohngehöft des Liquidanten als der
für die Berechnung der Reisekosten
maßgebende Ausgangspunkt der Reise
anzusehen .

4 . Für die Feststellung der Ent¬
fernungen ist das Postkursbuch maß¬
gebend oder es werden amtliche Post¬
karten zum Grunde gelegt . Fehlen solche
Unterlagen , so sind Bescheinigungen zu¬
ständiger Behörden beizubringen .

5 . Der Berechnung der Reisekosten
ist die kürzeste fahrbare Straße bezw .
der kürzeste fahrbare Landweg zu
Grunde zu legen , auch wenn thatsächlich
eine längere Straße benutzt ist.

6 . Jedes angesangene Kilometer wird
für ein volles gerechnet . Bei Reisen
von nicht weniger als 2 Kilometer
aber unter 8 Kilometer sind die Fuhr¬
kosten für 8 Kilometer zu gewähren
und zwar je für die Hin - und Rückreise .

Hätte die ganze Reise oder ein Theil
derselben ebensowohl auf Landwegen wie
auf Eisenbahnen oder Dampfschiffen zu¬
rückgelegt werden können , so sind die
Reisekosten nach derjenigen Beförderungs¬
art zu liquidiren , welche zu dem
niedrigsten Liquidat führt .
M7 . In der Liquidation ist die Ver¬
fügung , Anweisung pp . , durch welche
die Reise angeordnet worden ist , und
der Zweck derselben bezw . die Dienst¬
verrichtung anzugeben .

8 . Die zu Mitgliedern einer Kommission
gewählten oder ernannten Staatsbeamten
sind zum Bezüge von Reisekosten und
Tagegeldern nur nach Maßgabe der für
die Kommissionsmitglieder geltenden
Bestimmungen berechtigt .

9 . Die Vorsitzenden der Vorein¬
schätzungskommissionen und deren Stell¬
vertreter erhalten Reise - und Tagegelder
nach Maßgabe der für die Mitglieder
geltenden Bestimmungen .

Die Liquidationen sind sofort nach
Beendigung der Sitzungen durch Ver¬
mittelung der Herren Vorsitzenden ,
welche dieselben aas ihre Richtigkeit zu
prüfen , aber nicht wie in der Bekannt¬
machung vom 19 November gesagt war
— zu bescheinigen haben , mir einzu¬
reichen . Demnächst werden die Liqui¬
dationen von mir der Königlichen Re¬
gierung zu Aurich zur Zahlbarmachung
vorgelegt werden .

Indem ich noch ersuche zur Aus¬
stellung der Liquidationen jedenfallsdie bezüglichen Farmulare zu verwenden ,
bemerke ich wiederholt , daß die letzteren
von der Hofbuchdruckerei der Gebrüder
Jänecke zu mäßigen Preisen vorräthig
gehalten werden .

Wittmund , den 24 . November 1891 .
Der Königliche Laudrath.

Alsen .

Bekanntmachung .
Das Schifferrrmsterrmgs - Ge¬

schäft für daS Jadegebiet ( Wilhelms¬
haven ) für 1891 wird am Mitttvoch ,
den 16 . Dezember d . I ., von
Morgens 1IV 2 Uhr an, in
Oldenburg im Gasthofe „znm
grauen Rost " — Wirth Doodt
— Alexanderstraste 1 abgehalten
werden .

Alle schifffahrttreibenden Militärpflich¬
tigen der Land - , wie der seemännischen
und halbseemännischen Bevölkerung des
Geburtsjahres 1871 , sowie diejenigen
früherer Geburtsjahre , welche noch keine
endgültige Entscheidung über ihre Mt -
litärverhältnisse erhalten haben , oder
nicht etwa eine öffentliche Navigations¬
schule oder Schiffsbauschule besuchen ,
haben sich zu dem vorbezeichneten Ter¬
mine um 8 Uhr Vormittags ein¬
zufinden , auch ihre SeefayrtSbücyer und
Militärpapiere mit zur Stelle zu bringen .

Schließlich bemerke ich noch , daß in
dem Schiffermusterungs -Termtne Rekla¬
mationen wegen Zurückstellung bezw .
Befreiung vom Dienste in der Kaiser¬
lichen Marine wegen bürgerlicher Ver¬
hältnisse weder angebracht noch erörtert
werden dürfen .

Wittmund , den 24 . November 1891 -

Der Königliche Landrath .
Alse n .

JnvalidttSts- und Alters -
Versicherung.

Mit Ablauf dieses Jahres werden
die Quittungskarten für die Jnvalidi -
täts - und Altersversicherung zum ersten
Male in größerer Zahl zum Umtausch
gelangen .

Der Umtausch der Quittungskarte
findet in der Regel erst dann statt ,
wenn die für die Einklebung von
Marken bestimmten 52 Felder der
Quittungskarte gefüllt sind .

Bei dem Umtausch der Quittungs¬
karte sind diesseits bestimmungsgemäß
folgende Geschäfte zu verrichten ,

u) Die Ausstellung der neuen Karte ,
b ) Die Aufrechung der alten Karte ,
o) Die Ausstellung der Bescheinigung

über die aus der Aufrechnung
sich ergebenden Endzahlen .

Die Ausstellung der neuen Quittungs¬
karte erfolgt der Regel nach nur gegen
Rückgabe der älteren Karte , und Zug
um Zug mit dieser Rückgabe .

Bescheinigte Krankheiten und mili¬
tärische Dienstleistungen werden , soweit
sie für die Zeit zwischen dem Aus¬
stellungstage der zurückgegebenen und
dem Ausstellungstage der neu ausge¬
stellten Karte liegen , nach dem Datum
des Beginns und der Beendigung der
einzelnen Krankheit oder militairischen
Dienstleistung vermerkt . Zum Nach¬
weis einer Krankheit genügt die Be¬
scheinigung des Vorstandes der Kran¬
kenkasse , welcher der Versicherte angehört
hat . Der Nachweis geleisteter Militair -
dienste ist durch Vorlegung der Mili -
tairpapiere zu führen . Die Eintragung
einer Krankheit unterbleibt , wenn sie
weniger als 7 Tage und länger als
1 Jahr gewährt hat ; in letzterem
Falle wird die über diesem Zeitraum
hinausrcichende Dauer der Krankheit als
Beitragszelt nicht angerechnet .

Ueber das Ergebniß der Ausrechnung
wird dem Inhaber der Quittungskarte
eine Bescheinigung ertheilt , welche die
aus der Aufrechnung sich ergebenden
Endzahlen wiedergiebt .

Hierbei bemerke ich , daß für die Aus¬
stellung der Bescheinigungen über die
Aufrechnung der Quittungskarte kleine
Hefte , welche mehrere nach einander
verwendbare Bescheinigungsformulare in
sich vereinigen , besonders geeignet sind .
Solche Hefte sind von Gewerbetreiben¬
den mehrfach hergestellt , und sind hier
z . B - in dem Focken 'schen Verkauss -
geschäft in der Roonstraße zum Preise
von 35 Pf . — mit Carton 45 Pf . —
zu beziehen . Den Versicherten wird
die Beschaffung solcher Hefte im eigenen
Interesse hiermit empfohlen , da die¬
selben die Aufbewahrung der Bescheini¬
gungen erleichtern .

Wilhelmshaven , 16 . Nov . 1691 .

Der HAfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Aerkauf.
Der bewegliche Nachlaß des kürzlich

verstorbenen Häuslings Harm Ger -
riets zu Bauterdeich , namentlich :

2 Kleider schränke , 1 Schreibpult , 2
Kommoden , 5 Tische , 1 Dutzend
Rohr - u . Rüschenstühle , verschiedene
Schildereien , 1 Hangbuddelei , 1 Eck¬
schrank , 1 Küchenschrank , 1 Teller¬
borte , Töpfe , Kessel, zinnerne Kaffee¬
kannen und Schüssel , Teller , Tassen ,

Messer und Gabel , 2 Kupellampen ,
1 Butterkarne , Milchsetten , Milch -
und Wassereimer , Spinnrad , Haspel ,
Erbsen , Bohnen , 2 Milchkessel ;

ferner :
2 vollständige Betten , Bett - und
Kissenbezüge , 2 Paar Bettgardinen ,
verschiedene Manns - und Frauen¬
kleider , wovon mehrere wenig oder
garnicht getragen , 1 Stück wollen
Fünfschaft , 1 Rolle Leinen , 1 Partie
Wolle ;

sodann :
2 Fuder gutgewouueues He « ,
1 Quantum Andel , Torf , Holz,
1 sehr gute Barfkarre , Harken , For¬
len , Schüppen , Sense , Haarspitt ,
Schlötloth , Axt , verschiedene Fässer ,
Kisten , Kasten , Körbe , etwas Eisen
und verschiedenes mehr

soll am

Freitag . 4 . Tc;br. er . .
Nachm , präc. 1 Uhr ansangend,in und beim Sterbehause des Erblassers
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden .

Neuende , den 27 . Nov . 1891 .

H . Gerdes ,
Auctionator .

Geheim -Hofräthii !Jürgens Erben
zu Jever beabsichtigen am

Nmstag , llen, 8. Necemker il. I .,
Miiiags 12 Nr aafangeml,

in dem zu ihrem Landgute Oykenhausen
bei Abickhafe gehörenden Gehölze
KO bis ckv Stämme

Eichen,
darunter einige schwere ,

MMmMMiiM
in allen Größen ,

auf Zahlungsfrist verkaufen zu lassen .
Wittmund , den 24 . Novbr . 1891 .

H . Eggers ,
König ! . Pr . Auct .

llllsDklklllif.
Ein vor ca . 3 Jahren erbautes zu

6 resp . 3 Wohnungen eingerichtetes ,
an belebter Straße ziemlich frei¬
stehendes

Hans ,
ist preiswerth zu verkaufen mit circa
2— 3000 Mk . Anzahlung . Dasselbe
würde sich für einen Handwerker sehr
eignen .

Auskunft ertheilt die Expedition d.
Blattes .

lu vermietheu>

eine Möbl . Stttbe im Preise von
10 Mark monatlich .

Wilh . Albers ,
_ Atteste . 6 .

Z« vermiethen
ms sogleich oder später eine schöne
rockene Unterwvhnnng mit abgeschl.
Korridor . 4 — 5 Raume mit allem Zu¬
behör . HoffmNNN ,

Neue Wtlhecmshavenerrstr . 6 ."
Zu vermiethen

pim 1 . Mai in der Nähe der Roonstr .
:in Laden , Passend für ein Colonial -
vaarengejchäft .

Näheres in d . Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
^

auf gleich oder zum 1 . Dezember ein
freundlich möblirles Zimmer .

W . Liepett ,
_ Roonstraße 75 , II .

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen . Gökerstr . 1 2u , 1 Tr . r .
Msleinen werthen Kunden zur Rach¬
el richt , daß jeden SvMMbend

kupfern . Kochgeschirr
it bestem englischen Zinn ver
nnt wird .

T. v. Gck-n,
Bismarckstraße 7 .

L
» 1 -

per Pfund 45 Pfennig
empfiehlt

st . Lvkimmelpenning .
Ziehungen in diesem Monat :

San Remo Geld -Loose L z Mk .,Weimar -A « sst .-Loose L 1 Mk . ,
Rothe Kreuz -Geld Loose LS Mk .

Porto und Liste je 30 Psg .
6 »rl KaklwAiiii , Asnuover .

Grenzftr . 66 . Grenzftr. 66 .
Aunstfärberei

und chemische Wäscherei
für

Damen - u . Herrengarderoberr , Möbelstoffe , Gardinen ,
Gtaeeehandfchuhe , Federn , Pslzsachen , weitzwottene n .

weißseidene Gegenstände n f. w .
IsZ . Echt Jndigo -'Vlanfärberei für Schafwolle und

Garne . Auch nehme ich gute Wolle gegen baar oder EintauschIvon
G ° « n . » . I Hl .

Annahmestellen bei Herrn I . Tcherf , Roonstraße 95, jurid
Kramer , Oldenburgerstraße 2 b.

3rr

WlmM8g88ir !iei, !ri! li
'smpksbls

Viriteiilizilsli
injSiielilli'iillll linil UtlilMriiliio
mit uuä Obus Oiolckooluütt
io sIsHMtsr L.uskübirwg riu

PMMtsu llrsissu .

^ usgsstattst mit äsu
moäsinstsn Lobrlltsu bm
lob, m äsr HsM , Iscksrmaua
vollstäuckiZ bsüasäizsa riu
löimsu.

Id . Süss.
Lrowxrlo .Mllstr . 1 .

von » 12 —13 . vsL «i» l» vr o

stsupttreffor 50,002 Istlk . Vkorili ,
Looso L 1 Air (118t 10 AK ) kort « u List « 30 kl vxtr »

ckor

Ml Kr. WöiiMr -i .oItms M,
omxkoblon rrnä vorssuckoii

OskÄk LrLuor L 6o.
6onvi »al - ^ gsntun .

ööl 'Ük V .) l. eip2 ig6r8tr. >03 u.

AtollnrsreLb
nssc »

Ln kifVkiss

u 6 I l källtl ieliW
Jeder gesetzwidrige Ausschank von Spirituosen stellt sich als eine Förderung

der Völlerei dar . Einem Inhaber einer) Konzession zum Kleinhandel mit
Spirituosen , der den selbstständigen Ausschank von Branntwein ohne die besondere
polizeiliche Genehmigung betreibt , mangelt eine derjenigen Eigenschaften , welche
bei Ertheilung der gedachten Konzession nach gesetzlicher Vorschrift vorausgesetzt
werden mußte , indem der 8 33 der Reichs -Gewerbeordnung die Gewährung
der Erlaubniß zum Kleinhandel mit Spirituosen an die Voraussetzung knüpft ,
der Inhaber werde das Gewerbe zur Förderung der Böllerei nicht mißbrauchen . Eine
Förderung der Bolleret liegt aber , wie das Ober -Verwaltungsgericht in gleich¬
mäßiger Rechtsprechung angenommen hat , auch dann vor , wenn ein Kleinhändler
entgegen der ihm ertheilten Erlaubniß Gelegenheit zum Genüsse von Spirituosen
auf der Stelle bietet , somit Schaukivirthschast mit Spirituosen betreibt . Darauf ,
daß die Schankgäste betrunken gewesen , kommt es nicht an , denn jeder gesetz¬
widrige Ansschank von Spiritus oder Branntwein stellt eine Förderung der
Böllerei im gedachten Sinne dar . — Entscheidung des Ober - Verwaltungsgerichts
(HI . Sen .) vom 4 . September 1890 (Nr . III 671 ).
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